
l Gebrauchsanleitung und Sicherheitshinweise für wolfcraft Zurrgurte 
Bei der Auswahl und dem Gebrauch von Zurrgurten müssen die erforderliche Zurrkraft, sowie die Verwendungsart und die Art der zu zurrenden Ladung berücksichtigt werden. Die Größe, Form und das Gewicht der Ladung bestimmen die Auswahl, aber auch die beabsichtigte Verwendungsart, die Transportumgebung und die Art der Ladung. Es müssen aus Stabilitätsgründen mindestens
zwei Zurrgurte zum Niederzurren und zwei Paar Zurrgurte beim Diagonalzurren verwendet werden. Der ausgewählte Zurrgurt muss für den Verwendungszweck sowohl stark als auch lang genug sein und hinsichtlich der Zurrart die richtige Länge aufweisen. Es ist immer gute Zurrpraxis zu berücksichtigen: Das Anbringen und das Entfernen der Zurrgurte sind vor Beginn der Fahrt zu planen.
Während einer längeren Fahrt sind Teilentladungen zu berücksichtigen. Die Anzahl der Zurrgurtte ist nach prEN 12195-1:1995 zu berechnen. Es dürfen nur solche Zurrsysteme, die zum Niederzurren mit STF auf dem Etikett ausgelegt sind, zum Niederzurren verwendet werden. Wegen unterschiedlichen Verhaltens und wegen Längenänderungen unter Belastung dürfen verschiedene 
Zurrmittel (z.B. Zurrketten und Zurrgurte aus Chemiefasern) nicht zum Verzurren derselben Last verwendet werden. Bei der Verwendung von zusätzlichen Beschlagteilen und Zurrvorrichtungen beim Zurren muss darauf geachtet werden, dass diese zum Zurrgurt passen. Während des Gebrauchs müssen Flachhaken mit der gesamten Breite im Hakengrund aufliegen. Öffnen der Verzurrung:
vor dem Öffnen sollte man sich vergewissern, dass die Ladung auch ohne Sicherung noch sicher steht und den Abladenden nicht durch Herunterfallen gefährdet. Falls nötig, sind die für den weiteren Transport vorgesehenen Anschlagmittel bereits vorher an der Ladung anzubringen, um ein Herunterfallen und/oder Kippen der Ladung zu verhindern. Dies trifft auch zu, wenn man Spann-
elemente verwendet, die ein sicheres Entfernen ermöglichen. Vor Beginn des Abladens müssen die Verzurrungen so weit gelöst werden, dass die Last frei steht. Während des Be- und Entladens muss auf die Näher jeglicher tiefhängender Oberleitungen geachtet werden. Die Werkstoffe, aus denen Zurrgurte hergestellt sind, verfügen über eine Widerstandsfähigkeit gegenüber chemischen
Einwirkungen. Die Hinweise des Herstellers oder Lieferers sind zu beachten, falls die Zurrgurte wahrscheinlich Chemikalien ausgesetzt werden. Dabei sollte berücksichtigt werden, dass sich die Auswirkungen des chemischen Einflusses bei steigenden Temperaturen erhöhen. Die Widerstandsfähigkeit von Kunstfasern gegenüber chemischen Einwirkungen ist im Folgenden zusammengefasst:
a) Polyamide sind widerstandsfähig gegenüber der Wirkung von Alkalien. Sie werden aber von mineralischen Säuren angegriffen. b) Polyester ist gegenüber mineralischen Säuren resistent, wird aber von Laugen angegriffen. c) Polypropylen wird wenig von Säuren und Laugen angegriffen und eignet sich für Anwendungen, bei denen hohe Widerstandsfähigkeit gegenüber Chemikalien
(außer einigen organischen Lösungsmitteln) verlangt wird. d) Harmlose Säure- und Laugenlösungen können durch Verdunstung so konzentriert werden, dass sie Schäden hervorrufen. Verunreinigte Zurrgurte sind sofort außer Betrieb zu nehmen, in kaltem Wasser zu spülen und an der Luft zu trocknen. Zurrgurte in Übereinstimmung mit diesem Teil der Europäischen Norm EN 12195 sind
für die Verwendung in den folgenden Temperaturbereichen geeignet. a) -40 ºC bis +80 ºC für Polypropylen (PP) b) -40 ºC bis +100 ºC für Polyamid (PA) c) -40 ºC bis +120 ºC für Polyester (PES). Diese Temperaturbereiche können sich je nach chemischer Umgebung ändern. In diesem Fall sind die Empfehlungen des Herstellers oder Lieferers einzuholen. Eine Veränderung der Umgebungs-
temperatur während des Transportes kann die Kraft im Gurtband beeinflussen. Die Zurrkraft ist nach Eintritt in warme Regionen zu überprüfen. Zurrgurte müssen außer Betrieb genommen oder dem Hersteller zur Instandsetzung zurückgegeben werden, falls sie Anzeichen von Schäden zeigen. Die folgenden Punkte sind als Anzeichen von Schäden zu betrachten: a) bei Gurtbändern (die
außer Betrieb zu nehmen sind): Risse, Schnitte, Einkerbungen und Brüche in lasttragenden Fasern und Nähten, Verformungen durch Wärmeeinwirkung. b) Beschlagteilen und Spannelementen: Verformungen, Risse, starke Anzeichen von Verschleiß und Korrosion. Es dürfen nur Zurrgurte instand gesetzt werden, die Etiketten zu ihrer Identifizierung aufweisen. Falls es zu einem zufälligen
Kontakt mit Chemikalien kommt, muss der Zurrgurt außer Betrieb genommen werden, und der Hersteller oder Lieferer muss befragt werden. Es ist darauf zu achten, dass der Zurrgurt durch die Kanten der Ladung, an der er angebracht wird, nicht beschädigt wird. Eine regelmäßige Sichtprüfung vor und nach jeder Benutzung wird empfohlen. Es sind nur lesbar gekennzeichnete und mit
Etiketten versehene Zurrgurte zu verwenden. Zurrgurte dürfen nicht überlastet werden: die maximale Handkraft von 500N (50 daN auf Etikett; 1daN ≈ 1kg) darf nur mit einer Hand aufgebracht werden. Es dürfen keine mechanischen Hilfsmittel wie Stangen oder Hebel usw. verwendet werden, es sei denn, diese sind Teil des Spannelementes. Geknotete Zurrgurte dürfen nicht verwendet
werden. Schäden an Etiketten sind zu verhindern, indem man sie von den Kanten der Ladung und, falls möglich, von der Ladung fern hält. Gurtbänder sind vor Reibung und Abrieb, sowie vor Schädigungen durch Ladungen mit scharfen Kanten durch die Verwendung von Schutzüberzügen und/oder Kantenschonern zu schützen.

t Translation of the original user manual and safety information for wolfcraft tie-downs 
When selecting and using tie-downs, the necessary lashing force as well as the type of use and the type of load to be lashed must be taken into consideration. The size, shape and weight of the load not only determine the choice of tie-downs, but also the intended type of use, the transport environment and the type of load. For stability reasons, at least two tie-downs must be used for
lashing down and two pairs of tie-downs must be used for diagonal lashing. The chosen tie-down must be both strong and long enough for the intended purpose, and must have the correct length for the type of lashing. Good lashing practice must also be taken into consideration: the fastening and removal of tie-downs must be planned before the journey begins. For longer journeys,
the need for partial unloading operations must be taken into consideration. The number of tie-downs must be calculated in accordance with EN 12195-1:1995. Only those tie-down systems rated for lashing down with STF on the label may be used for lashing down. Due to differences in behaviour and changes in length under load, different lashing aids (e.g. lashing chains and tie-downs
made from chemical fibres) must not be used to lash the same load. When using additional hardware and lashing devices during lashing, make sure they are compatible with the tie-down. Flat hooks with the entire width in the base of the hook must be available during use. Opening the lashing: before opening, make sure that the load will still be stable when unsecured and that there
is no risk of it falling down onto whoever is unloading it. If necessary, fasten slings provided for a later stage of the transport operation to the load at this stage to prevent it falling down or tipping over. This applies even if using clamping elements that enable safe removal. Before beginning unloading, the lashings must be loosened to the point where the load is standing freely. 
Attention must be paid to proximity to low-hanging overhead lines during loading and unloading. The materials from which tie-downs are made are resistant to the effects of chemicals. Note the instructions of the manufacturer or supplier if the tie-downs are likely to be exposed to chemicals. It should be borne in mind that the effects of the chemical influence increase as temperatures
rise. The resistance of plastic fibres to chemical effects is summarised below: a) Polyamides are resistant to the effect of alkalis. They are, however, susceptible to corrosion by mineral acids. b) Polyester is resistant to mineral acids, but is susceptible to corrosion by alkalis. c) Polypropylene is less susceptible to corrosion by acids and alkalis and is suitable for applications where this 
resistance to chemicals (apart from some organic solvents) is required. d) Harmless acidic and alkaline solutions can become concentrated through evaporation to the point where they cause damage. Contaminated tie-downs must be removed from operation immediately, rinsed in cold water and air dried. Tie-downs conforming to this part of the European standard EN 12195 are suitable
for use in the following temperature ranges. a) -40ºC to +80ºC for polypropylene (PP) b) -40ºC to +100ºC for polyamide (PA) c) -40ºC to +120ºC for polyester (PES). These temperature ranges may vary, depending on the chemical environment. In this case, the recommendations of the manufacturer or supplier must be observed. A change in the ambient temperature during transport may
influence the force in the strap. The lashing force must be checked after entering hot regions. Tie-downs must be removed from operation or returned to the manufacturer for repair if they start to show signs of damage. The following points should be regarded as signs of damage: a) In the case of straps (that are to be removed from operation): cracks, cuts, notches and breaks in 
load-bearing fibres and seams, deformation due to the effect of heat. b) Hardware and clamping elements: deformation, cracks, obvious signs of wear and corrosion. Only tie-downs with labels to identify them may be repaired. If accidental contact with chemicals occurs, the tie-down must be removed from operation and the manufacturer or supplier must be consulted. It is important to
make sure that the tie-down is not damaged by the edges of the load to which it is fastened. Regular visual inspections before and after each use are recommended. Only legibly identified tie-downs with labels attached should be used. Tie-downs must not be overloaded: the maximum hand force of 500 N (50 daN on label; 1 daN ≈ 1 kg) may only be applied with one hand. No 
mechanical aids like rods or levers, etc. may be used unless they are part of the clamping element. Knotted tie-downs must not be used. Damage to labels must be prevented by keeping them away from the edges of the load and, if possible, the load itself. Straps must be protected against friction and wear as well as against damage caused by loads with sharp edges through the use of
protective coatings and/or edge protectors.

p Traduction du mode d'emploi et des consignes de sécurité originaux des sangles d'arrimage wolfcraft 
Pour choisir et utiliser des sangles, prendre en compte la force de traction nécessaire ainsi que le type d'utilisation et le type de chargement à sangler. La taille, la forme et le poids du chargement sont déterminants pour faire le bon choix, mais aussi le type d'utilisation, l'environnement de transport et le type de chargement. Pour des raisons de stabilité, il faut au moins deux sangles 
d'arrimage pour sécuriser et deux paires de sangles pour sangler en diagonale. La sangle choisie doit être suffisamment solide et longue pour l'usage prévu et avoir la bonne longueur pour le type d'arrimage. Il est toujours judicieux de suivre ces conseils : Planifier l'installation et le retrait des sangles d'arrimage avant de prendre la route. Prendre en compte les déchargements partiels
lors des longs trajets. Calculer le nombre de sangles d'arrimage selon la norme prEN 12195-1:1995. Pour l'arrimage vertical, utiliser exclusivement des systèmes d'arrimage vertical portant une étiquette avec STF. Du fait des comportements différents et des changements de longueur sous charge, il ne faut pas utiliser différents moyens d'arrimage (p. ex. chaînes et sangles en fibres 
synthétiques) pour arrimer une même charge. En cas d'utilisation de pièces de ferrure et de systèmes d'arrimage supplémentaires, vérifier qu'ils conviennent à la sangle d'arrimage. Pendant l'utilisation, les crochets plats doivent être posés sur toute la largeur dans l'écartement du crochet. Ouverture de l'arrimage : avant d'ouvrir, s'assurer que le chargement tient encore correctement sans
être sécurisé et que l'objet à décharger ne peut pas tomber. Si nécessaire, apposer préalablement les moyens de fixations prévus pour la suite du transport sur le chargement, pour éviter qu'il ne tombe et/ou bascule. Cela vaut aussi en cas d'utilisation d'éléments tendeurs permettant de sécuriser un retrait. Avant de commencer à décharger, desserrer les arrimages de manière à libérer le
chargement. Pendant le chargement et le déchargement, tenir compte des lignes électriques à faible hauteur. Les matériaux dans lesquels sont fabriquées les sangles d'arrimage présentent une résistance différente aux influences chimiques. Respecter les consignes du fabricant ou du fournisseur si les sangles risquent d'être en contact avec des produits chimiques. Prendre également en
compte le fait que les effets des produits chimiques augmentent proportionnellement aux températures. La résistance des fibres synthétiques aux influences chimiques est résumée ci-dessous : a) Les polyamides sont résistants aux effets des alcalis. Ils sont cependant vulnérables aux acides minéraux. b) Le polyester est résistant aux acides minéraux, mais vulnérable aux solutions 
alcalines. c) Le polypropylène est moins vulnérable aux acides et aux solutions alcalines et est adapté aux utilisations nécessitant une grande résistance aux produits chimiques (à l'exception de certains solvants organiques). d) L'évaporation de solutions acides et alcalines inoffensives peut en entraîner une concentration telle qu'elles peuvent provoquer des dégâts. Retirer immédiatement
les sangles souillées, les rincer à l'eau froide et les faire sécher à l'air libre. Les sangles conformes à cette partie de la norme européenne EN 12195 peuvent être utilisées dans les plages de températures suivantes : a) -40°C à +80°C pour le polypropylène (PP) b) -40°C à +100°C pour le polyamide (PA) c) -40°C à +120°C pour le polyester (PES). Ces plages de températures peuvent varier en
fonction de l'environnement chimique. Dans ce cas, se conformer aux recommandations du fabricant ou du fournisseur. Une modification de la température ambiante lors du transport peut influer sur la force de la sangle. La force d'arrimage doit être contrôlée dans les régions chaudes. Les sangles d'arrimage doivent être retirées ou renvoyées pour entretien au fabricant si elles 
présentent des dommages. Les points suivants doivent être considérés comme des signes de dommage : a) sur les sangles (à retirer) : déchirures, coupures, entailles et cassures dans les fibres porteuses et les coutures, déformations dues à la chaleur. b) Ferrures et éléments tendeurs : déformations, fissures, importants signes d'usure et de corrosion. Seules les sangles d'arrimage portant
des étiquettes d'identification peuvent être réparées. En cas de contact accidentel avec des produits chimiques, retirer la sangle et se renseigner auprès du fabricant ou du fournisseur. S'assurer que les arêtes du chargement n'endommagent pas la sangle d'arrimage. Un contrôle visuel régulier avant et après chaque utilisation est recommandé. Utiliser uniquement des sangles bien 
identifiées et étiquetées. Les sangles d'arrimage ne doivent pas subir de charge excessive : la charge manuelle maximale de 500 N (50 daN sur l'étiquette ; 1 daN ≈ 1 kg) ne doit appliquée qu'à une seule main. Ne jamais utiliser d'auxiliaire mécanique comme des tiges, ou des leviers, etc. à moins qu'il ne fasse partie de l'élément tendeur. Ne jamais utiliser de sangle comportant des nœuds.
Éviter d'endommager les étiquettes en les maintenant à l'écart des arêtes du chargement et, dans la mesure du possible, du chargement lui-même. Les sangles doivent être protégées de l'usure et des frottements ainsi que des dégâts causés par des chargements à arrêtes vives en utilisant des protège-bord et des housses de protection.

n Traducción de las indicaciones de seguridad y de las instrucciones de uso originales para correas de trincar wolfcraft
Al seleccionar y utilizar correas de trincar, se debe tener en cuenta la fuerza de amarre necesaria, así como el uso previsto y el tipo de carga. El tamaño, la forma y el peso de la carga determinan la selección de la correa, pero también deben tenerse en cuenta el uso previsto, el entorno de transporte y el tipo de carga. Por motivos de estabilidad, deben utilizarse al menos dos correas de
trincar para el amarre bajo y dos pares de correas de tincar para amarre diagonal. La correa de trincar seleccionada debe ser lo bastante fuerte y larga para el uso previsto; así mismo, debe tenerse en cuenta la longitud necesaria para el tipo de amarre. El amarre debe seguir siempre las prácticas recomendadas: antes del viaje, se debe decidir cómo se colocarán y se retirarán las correas
de trincar. Si el viaje es largo, debe considerarse la posibilidad de descargas parciales. El número de correas de trincar debe calcularse según la norma prEN 12195-1:1995. Para el amarre bajo, solamente pueden utilizarse sistemas de amarre diseñados para el amarre bajo con STF inscrito en la etiqueta. Para amarrar la misma carga no deben utilizarse diferentes medios de amarre (por
ejemplo, cadena y correas de trincar), ya que el comportamiento y los alargamientos bajo condiciones de carga serán diferentes. Si se utilizan herrajes y mecanismos de amarre adicionales, al realizar el amarre debe comprobarse que sean adecuados para la correa de trincar. Durante el uso, los ganchos planos deben quedar completamente apoyados en toda la anchura de la superficie
soporte del gancho. Apertura del amarre: antes de abrir, hay que asegurarse de que la carga es estable incluso sin estar sujeta y que no corre peligro de caerse poniendo en peligro a los operarios de descarga. Si es necesario, deben colocarse de antemano en la carga los medios de sujeción previstos para el transporte, a fin de evitar que la carga se caiga o vuelque. Esto también debe 
hacerse si se utilizan elementos tensores que permitan retirar la carga de forma segura. Antes de empezar la descarga, los amarres deben soltarse de forma que la carga quede libre. Durante la carga y descarga, debe prestarse atención a la proximidad de líneas aéreas bajas. Los materiales con los que se fabrican correas de trincar son resistentes a los productos químicos. Si la correa de
trincar se ve expuesta a la acción de productos químicos, deben seguirse las indicaciones del fabricante o del proveedor. Se debe tener en cuenta que los efectos de los productos químicos se agravan a medida que aumenta la temperatura.  La resistencia de las fibras artificiales a la acción de productos químicos se detalla a continuación: a) Las poliamidas son resistentes a los efectos de
los álcalis. Sin embargo, se ven perjudicadas por los ácidos minerales. b) El poliéster resiste a los ácidos minerales, pero se ve perjudicado por los álcalis. c) El polipropileno se ve poco afectado por los ácidos y los álcalis, y es adecuado para aplicaciones donde se requiera una alta resistencia a los productos químicos (salvo algunos disolventes orgánicos). d) Las soluciones de ácidos o de
álcalis que son inocuas pueden concentrarse tanto por la evaporación que lleguen a causar daños. Las correas de trincar contaminadas se deben dejar de utilizar inmediatamente, lavar con agua fría y secar al aire. Las correas de trincar que cumplen con esta parte de la Norma Europea EN 12195 son adecuadas para uso en los siguientes intervalos de temperaturas: a) de -40 ºC a +80 ºC
para polipropileno (PP) b) de -40 ºC a +100 ºC para poliamida (PA) c) de -40 ºC a +120 ºC para poliéster (PES). Estos intervalos de temperaturas pueden variar en función del ambiente químico. En este caso, debe pedir recomendaciones al fabricante o al proveedor. Si cambia la temperatura ambiente durante el transporte, se puede ver afectada la fuerza de la correa. Debe comprobarse la
fuerza de amarre al acceder a zonas cálidas. Si presentan daños visibles, las correas de trincar deben dejar de utilizarse inmediatamente o devolverse al fabricante para su reparación. Se consideran signos de deterioro los siguientes criterios: a) Correas (que deben ponerse fuera de servicio): desgarros, cortes, muescas, roturas de fibras componentes y de las costuras, y deformaciones 
resultantes de la exposición al calor. b) Herrajes y elementos tensores: deformaciones, desgarros, marcas considerables de desgaste y corrosión. Solo se pueden utilizar correas de trincar que estén debidamente identificadas con etiquetas. Si se produce un contacto accidental con productos químicos, se debe dejar de utilizar la correa de trincar y consultar con el fabricante o el proveedor.
Es conveniente asegurarse de que la correa de trincar no se dañe por los extremos de la carga con la que se utiliza. Se recomienda llevar a cabo un control visual habitual antes y después de cada uso. Solo deben utilizarse correas de trincar que lleven etiquetas y que sean perfectamente identificables. Las correas de trincar no deben sobrecargarse: la carga máxima manual de 500 N (50
daN sobre la etiqueta; 1 daN ≈ 1 kg) solamente debe aplicarse con una mano. No deben utilizarse elementos mecánicos auxiliares como barras palancas, barras etc., a menos que formen parte del elemento tensor. No pueden utilizarse correas de trincar que estén anudadas. Debe evitarse el deterioro de las etiquetas manteniéndolas alejadas de los bordes de la carga y, si es posible, de
la propia carga. Las correas deben protegerse contra la fricción, la abrasión y los daños debidos a cargas con extremos cortantes, utilizando manguitos protectores y/o esquineras.

L Vertaling van de originele gebruikshandleiding en veiligheidsinstructie voor wolfcraft spanbanden 
Let bij de keuze voor het gebruik van spanbanden op de vereiste spankracht, gebruikswijze en het soort lading dat vastgezet moet worden. Het formaat, vorm en het gewicht van de lading zijn maatgevend voor de juiste keuze, maar ook de wijze waarop de spanband wordt gebruikt, de transportomgeving en de ladingsoort. Gebruik om stabiliteitsredenen ten minste twee spanbanden
voor neerwaarts spannen en twee paar spanbanden voor diagonaal spannen. De gekozen spanband moet voor het gekozen gebruiksdoel voldoende sterk en voldoende lang zijn, rekening houdend met de spanwijze. Neem altijd een goede spanroutine in acht: Het aanbrengen en verwijderen van de spanbanden moet voor aanvang van de rit worden voorbereid. Houd er rekening mee dat
er tijdens langere ritten deelladingen gelost moeten worden. Bereken het aantal spanbanden overeenkomstig prEN 12195-1:1995. Gebruik spanbanden met STF op het etiket alleen voor spannen van neerwaartse krachten. Er mogen vanwege verschil in uitwerking en lengteveranderingen onder belasting geen verschillende spanmiddelen (bijvoorbeeld spanketting en spanbanden van
kunststof vezels) worden gebruikt voor het vastzetten van dezelfde last. Let er bij het gebruik van extra beslagonderdelen en spaninrichtingen voor het vastzetten op, dat deze op de spanband passen. Tijdens het gebruik moeten de vlakke haken over de gehele breedte in de haakhouder rusten. Openen van de spansluiting: controleer voor het openen of de lading ook zonder borging 
veilig blijft staan en of de ladinglosser niet in gevaar komt als deze lading valt. Breng eventueel voor verder transport van de lading, de voorziene aanslagmiddelen eerst aan op de lading om vallen en/of kantelen van de lading te voorkomen. Dit is ook van toepassing bij gebruik van spanelementen die veilig afnemen mogelijk maken. Voordat gelost kan worden moeten de spanbanden
dusdanig los worden gemaakt dat de last vrij staat. Houd tijdens laden en lossen rekening met in directe omgeving laaghangende bovenleidingen. De grondstoffen waarvan spanbanden zijn gemaakt, zijn uiteenlopend bestand tegen chemische invloeden. Neem de instructies van de producent of de leverancier in acht als het waarschijnlijk is dat de spanbanden worden blootgesteld aan
chemicaliën. Houd er daarbij rekening mee dat de effecten van de chemische inwerking toenemen bij het stijgen van de temperatuur.  Hieronder wordt de bestendigheid van kunststofvezels tegen chemische invloeden samengevat: a) Polyamides zijn bestand tegen inwerking van logen. Deze worden echter door minerale zuren aangetast. b) Polyester is bestand tegen minerale zuren, maar
wordt door logen echter aangetast. c)Polypropyleen is matig gevoelig voor zuren en logen en is geschikt voor toepassingen waarbij hoge bestendigheid tegen chemicaliën (uitgezonderd enkele organische oplosmiddelen) gewenst is. d) Ongevaarlijke zuur- of loogoplossingen kunnen door evaporatie dusdanig geconcentreerd worden dat deze schade kunnen veroorzaken. Neem verontrei-
nigde spanbanden onmiddellijk buiten bedrijf, spoel deze schoon in koud water en laat ze aan de lucht drogen. Spanbanden welke voldoen aan dit onderdeel van de Europese norm EN 12195 zijn geschikt voor gebruik onder de volgende temperatuurcondities: a) -40ºC t/m +80ºC voor polypropyleen (PP) b) -40ºC t/m +100ºC voor polyamiden (PA) c) -40ºC t/m +120ºC voor polyester (PES).
Deze temperaturen kunnen afhankelijk van de chemische omstandigheden veranderen. Informeer in dat geval bij de producent of leverancier naar de aanbevelingen. Verandering van de omgevingstemperatuur tijdens het transport kan van invloed zijn op de stevigheid van spanband. Controleer de trekkracht na aankomst in een warme regio. Neem spanbanden buitenbedrijf of stuur deze
naar de producent voor reparatie indien tekenen van schade zichtbaar zijn. De volgende punten moeten als teken van schade worden beschouwd: a) bij spanbanden (die buitenbedrijf moeten worden genomen): scheuren, doorsnijdingen, inkervingen en breuken in belaste vezels en naden, vervormingen veroorzaakt door warmte. b) beslagonderdelen en spanonderdelen: Vervormingen,
scheuren, sterke tekenen van slijtage en corrosie. Alleen spanbanden die door middel van een etiket kunnen worden geïdentificeerd, mogen worden gerepareerd. Als een spanband per ongeluk in contact komt met chemicaliën, moet deze buiten bedrijf worden genomen en moet informatie bij de producent of de leverancier worden opgevraagd. Let erop dat de spanband niet beschadigd
wordt door de zijkanten van lading waarop deze wordt aangebracht. Inspecteer de spanbanden regelmatig visueel voor en na gebruik. Gebruik alleen spanbanden met goed te onderscheiden en leesbare etiketten. Spanbanden mogen niet overbelast worden: de maximale handkracht van 500 N (50 daN op het etiket; 1daN ≈ 1 kg) mag alleen met één hand worden gerealiseerd. Er mogen
geen mechanische hulpmiddelen zoals stangen of hefbomen enz. worden gebruikt, tenzij deze deel uitmaken van het spanelement. Aan elkaar geknoopte spanbanden mogen niet worden gebruikt. Houd indien mogelijk om beschadiging van het etiket te voorkomen, het etiket van de zijkanten van de lading. Bescherm de spanbanden tegen wrijving, slijtage en beschadigingen veroorzaakt
door ladingen met scherpe kanten, door gebruik te maken van beschermhoezen en/of zijkantbescherming.

y Traduzione delle istruzioni per l'uso e delle indicazioni sulla sicurezza originali per le cinghie di ancoraggio wolfcraft 
Nella scelta e nell'utilizzo di cinghie di ancoraggio occorre considerare la forza di tensionamento necessaria, nonché il tipo di impiego e di carico da fissare. Le dimensioni, la forma e il peso del carico sono determinanti per effettuare la scelta, così come anche il tipo di impiego, le condizioni di trasporto e il tipo di carico. Per motivi di stabilità è necessario utilizzare almeno due cinghie per
l'ancoraggio verticale e due paia di cinghie per l'ancoraggio in diagonale. La cinghia di ancoraggio scelta deve essere sufficientemente resistente e lunga per l'uso previsto, oltre che della lunghezza corretta per il tipo di ancoraggio. Dal punto di vista pratico, è sempre importante pianificare l'applicazione e la rimozione delle cinghie di ancoraggio prima dell'inizio del trasporto. Per i 
viaggi lunghi si consiglia di effettuare degli scarichi parziali. Il numero delle cinghie di ancoraggio deve essere calcolato secondo la norma prEN 12195-1:1995. Per l'ancoraggio verticale devono essere utilizzati solo sistemi di fissaggio appositamente predisposti e contrassegnati dall'etichetta STF. Per via dei diversi comportamenti e della variazione di lunghezza in presenza di carico, non
è possibile utilizzare ancoraggi diversi (ad es. catene o cinghie di ancoraggio in fibre chimiche) per il fissaggio del carico stesso. In caso di utilizzo di supporti e dispositivi di ancoraggio aggiuntivi occorre verificare che essi siano adatti alla cinghia di ancoraggio. Durante l'utilizzo, i ganci piatti devono poggiare per l'intera larghezza sulla relativa base. Apertura dell'ancoraggio: prima
dell'apertura occorre accertarsi che il carico sia ancora fissato (anche senza ancoraggio) e che non vi sia pericolo di caduta in fase di scarico. Se necessario, applicare preventivamente al carico il dispositivo di sollevamento previsto per il trasporto in modo da evitare la caduta e/o il ribaltamento del carico. Tale operazione può essere effettuata anche quando si utilizzano elementi di fis-
saggio sicuri da rimuovere. Prima di iniziare a scaricare, gli ancoraggi devono essere allentati in modo da liberare il carico. Durante le fasi di carico e scarico occorre prestare attenzione a eventuali linee aeree poste a un'altezza non elevata presenti nelle vicinanze. I materiali con cui sono realizzate le cinghie di ancoraggio presentano una resistenza nei confronti degli agenti chimici. 
È necessario rispettare le indicazioni del produttore o del fornitore qualora le cinghie di ancoraggio siano esposte ad agenti chimici. Occorre inoltre considerare che gli effetti degli agenti chimici aumentano a temperature elevate.  Di seguito sono riepilogate le caratteristiche di resistenza delle fibre sintetiche agli agenti chimici: a) Le poliammidi sono resistenti all'azione degli alcali, 
ma vengono intaccate dagli acidi minerali. b) Il poliestere è resistente agli acidi minerali, ma viene intaccato dalle soluzioni alcaline. c) Il polipropilene viene intaccato da acidi e soluzioni alcaline ed è adatto per applicazioni dove è richiesta un'elevata resistenza agli agenti chimici (ad eccezione di alcuni solventi organici). d) Le soluzioni acide e alcaline innocue possono essere talmente
concentrate per via dell'evaporazione, da risultare dannose. Le cinghie di ancoraggio sporche devono essere rimosse, lavate in acqua fredda e lasciate asciugare all'aria. Le cinghie di ancoraggio conformi a quanto previsto da questa sezione della norma europea EN 12195 sono adatte per l'impiego alle seguenti temperature: a) da -40ºC a +80ºC per il polipropilene (PP) b) -da 40ºC a +100ºC
per le poliammidi (PA) c) da -40ºC a+120ºC per il poliestere (PES). Gli intervalli di temperatura indicati possono variare a seconda dell'ambiente chimico. In questo caso fare riferimento alle indicazioni del produttore o del fornitore. Una variazione della temperatura ambiente durante il trasporto può influire sulla forza della cinghia. Quando si giunge in regioni particolarmente calde, è quindi
necessario controllare la forza di tensionamento. Non appena mostrano segni di danneggiamento, le cinghie di ancoraggio devono essere rimosse o restituite al produttore per la riparazione. Osservare i seguenti punti per individuare eventuali segni di danneggiamento: a) Cinghie (che devono essere rimosse): strappi, tagli, intaccature e lacerazioni in corrispondenza di fibre e cuciture 
portanti, deformazioni a causa dell'effetto del calore; b) Dispositivi di ancoraggio ed elementi di serraggio: deformazioni, crepe, evidenti segni di usura e corrosione. Devono essere riparate solo cinghie di ancoraggio che presentano etichette identificative. Qualora si verifichi un contatto accidentale con agenti chimici, è necessario rimuovere la cinghia di ancoraggio e contattare il 
produttore o il fornitore. Verificare che la cinghia di ancoraggio non sia danneggiata dai bordi del carico sul quale viene applicata. Si consiglia di effettuare regolarmente un controllo visivo prima e dopo ogni utilizzo. Devono essere utilizzate solo cinghie di ancoraggio provviste di etichette e contrassegnate in modo leggibile. Le cinghie di ancoraggio non devono essere sovraccaricate: la
forza manuale massima di 500 N (50 daN sull'etichetta; 1daN ≈ 1kg) deve essere applicata con una sola mano. Non devono essere utilizzati mezzi ausiliari meccanici come barre o leve, a meno che esse non facciano parte dell'elemento di serraggio. Non devono essere utilizzate cinghie di ancoraggio annodate. Evitare di danneggiare le etichette tenendole lontane dagli spigoli del carico
e, se possibile, dal carico stesso. Utilizzare rivestimenti protettivi e/o paraspigoli per proteggere le cinghie da attrito e sfregamento, evitando che si danneggino a causa del contatto con gli spigoli vivi del carico.

M Tradução do manual de instruções e de segurança original referente a cintas de amarração wolfcraft 
Ao escolher e usar as correias de amarração devem ser respeitados a capacidade de amarração necessária, bem como o tipo de uso e o tipo de carga a amarrar. A correia de fixação tem de ter o comprimento e a resistência suficientes para o fim de utilização. Têm de ser usadas pelo menos 2 correias de fixação ao amarrar para baixo, e pelo menos 2 pares de correias de amarração para
amarrar obliquamente / na diagonal. A correia de amarração escolhida deverá ser robusta e suficientemente comprida para os fins pretendidos, bem como ter o comprimento adequado para o tipo de amarração. As boas práticas de amarração deverão ser sempre consideradas: A colocação e a remoção da correia de amarração devem ser planeadas antes do início da viagem. Durante
uma longa viagem devem ser consideradas descargas parciais. A quantidade de correias de amarração deverá ser calculada em conformidade com a norma prEN 12195-1:1995. Só devem ser utilizados para amarração na vertical apenas os sistemas de amarração concebidos para amarrações na vertical que apresentem STF no rótulo. Devido a diferentes comportamentos e a uma 
alteração no comprimento sob carga não deverão ser utilizados diferentes meios de amarração (por exemplo, correntes de amarração e correias de amarração de fibras sintéticas) para amarrar a mesma carga. Ao utilizar ferragens adicionais e dispositivos de fixação para a amarração é importante certificar-se de que os mesmos se adequam à correia de amarração. Durante a utilização,
os ganchos achatados devem ficar apoiados em toda a sua largura na base do gancho. Abrir a amarração: Antes da abertura, deverá certificar-se de que a carga está segura mesmo sem dispositivo de segurança e que a pessoa que faz o descarregamento não é posta em perigo devido à sua queda. Se necessário, os meios de fixação previstos para o transporte subsequente deverão ser
previamente colocados na carga, de forma a evitar a queda e/ou derrube da carga. Também se aplica nas situações em que usa dispositivos de fixação que permitem uma remoção segura. Antes de iniciar a descarga, as amarrações devem ser desamarradas até que a carga fique liberta. Durante o carregamento e o descarregamento deve prestar atenção à proximidade de quaisquer cabos
aéreos. Os materiais de que são fabricadas as correias de amarração apresentam uma resistência diferente a agentes químicos. Tenha em consideração as instruções do fabricante ou do fornecedor, caso as correias de amarração possam ficar expostas a químicos. Nesse caso, deverá ter em conta que os efeitos da influência dos químicos aumentam com o aumento das temperaturas. 
A resistência de fibras sintéticas em relação aos efeitos químicos está resumida da seguinte forma: a) As poliamidas são resistentes à ação de soluções alcalinas. São afetadas por ácidos minerais. b) Poliésteres são resistentes aos ácidos inorgânicos; são afetados por soluções alcalinas. c) Polipropilenos não são afetados pelos ácidos nem pelas soluções alcalinas, e são adequados para
fins que necessitem de uma resistência elevada contra produtos químicos (exceto alguns dissolventes orgânicos). d) Através da evaporação, as dissoluções inofensivas de ácidos e soluções alcalinas podem concentrar-se de forma a provocar danos. As correias de amarração contaminadas devem ser imediatamente retiradas de operação, limpas em água fria e secas ao ar livre. As correias
de amarração que cumprem esta parte da Norma Europeia EN 12195 são adequadas para utilizar nos seguintes intervalos de temperatura. a) De-40 ºC até +80 ºC para polipropilenos (PP) b) de -40 ºC até +100 ºC para poliamidas (PA) c) de -40 ºC até +120 ºC para poliésteres (PES). Estas faixas de temperatura podem variar dependendo do ambiente químico. Nesse caso, devem ser 
obtidas as recomendações do fabricante ou do fornecedor. Qualquer alteração da temperatura ambiente durante o transporte pode influenciar a capacidade da correia. A capacidade de amarração deve ser verificada após entrada em regiões quentes. As correias de amarração não devem ser usadas se apresentarem quaisquer sinais de danos ou devem ser devolvidas ao fabricante para
reparação. Os seguintes pontos devem ser considerados como sinais de danos: a) Correias (que devem ser retiradas de serviço): fissuras, cortes, ranhuras nas fibras componentes e nas costuras e deformações resultantes da exposição ao calor. b) Ferragens de extremidade e dispositivos de fixação: deformações, fissuras, sinais fortes de desgaste e corrosão. Só devem ser reparadas as 
correias de amarração que apresentem rótulos para sua identificação. Se ocorrer um contacto acidental com químicos, a correia de amarração deve ser colocada fora de operação, e o fabricante ou fornecedor deve ser consultado. É importante assegurar que a correia de amarração não é danificada pelas arestas da carga, na qual está colocada. É recomendável uma inspeção visual 
regular antes e depois de cada utilização. Só devem ser usadas correias de amarração providas de rótulo legível. As correias de amarração não devem ser sobrecarregadas: A carga máxima manual de 500 N (50 daN na etiqueta; 1 daN ≈ 1 kg) só pode ser aplicada com uma mão. Não podem ser usados quaisquer acessórios como barras ou alavancas etc., a não ser que sejam parte 
integrante do elemento de fixação. Não devem ser utilizadas correias de amarração com nós. Devem ser evitados danos nos rótulos, mantendo-os afastados das arestas da carga e, se possível, da carga. As correias devem ser protegidas contra fricção e abrasão, bem como contra danos causados pela cargas com arestas vivas, utilizando coberturas de proteção e/ou protetores de arestas.

m Oversættelse af den originale brugsanvisning og sikkerhedstips til wolfcraft-bagageremme
Ved valg og brug af bagageremme skal der tages højde for den påkrævede fastspændingskraft samt anvendelsesmetode og den type last, der skal fastspændes. Størrelse, form og vægt af lasten er afgørende for valget, men også tilsigtet brug, transportomgivelserne og lastens type har betydning. For at sikre stabilitet skal der anvendes mindst to bagageremme til fastspænding og to par
bagageremme til diagonal fastspænding. Den valgte bagagerem skal være stærk og lang nok til anvendelsesformålet, og den skal også have den korrekte længde i forhold til fastspændingsmetoden. Man skal altid overholde god fastgørelsespraksis: Placering og fjernelse af bagageremme skal planlægges før kørslen. Under en længere tur skal man tage højde for delvis aflæsning af last.
Antallet af bagageremme skal beregnes i henhold til prEN 12195-1:1995. Til fastspænding må der kun anvendes fastspændingssystemer, der er forsynet med STF på etiketten. På grund af forskellig adfærd og ændring i længde under belastning må forskellige fastspændingsmidler (for eksempel fastspændingskæder og bagageremme af kemiske fibre) ikke anvendes til fastspænding af
samme last. Ved anvendelse af ekstra fastgørelsesdele og fastspændingsanordninger skal man ved fastspænding være opmærksom på, at de passer sammen med bagageremmen. Under brug skal fladkrog ligge på krogunderlaget i sin fulde bredde. Løsning af fastspændingen: før løsning skal man sikre sig, at lasten står sikkert også uden sikring, og at den last, der skal aflæsses, ikke 
risikerer at falde ned. Om nødvendigt skal de planlagte fastgørelsesmidler til den videre transport anbringes på lasten på forhånd for at undgå, at den falder ned eller vælter. Dette gælder også, hvis der anvendes spændingselementer, der muliggør sikker fjernelse. Inden aflæsning skal fastspændingsmidlerne løsnes, således at lasten står frit. Under på- og aflæsning skal der tages højde
for lavthængende ledninger. Materialerne, som bagageremmene er lavet af, er modstandsdygtig overfor kemiske påvirkninger. Man skal tage hensyn til producentens eller leverandørens anbefalinger, hvis der er risiko for, at bagageremmene udsættes for kemikalier. I den forbindelse skal der tages højde for, at den kemiske påvirkning forstærkes ved højere temperaturer.  Kunstfibres 
modstandsdygtighed mod kemiske påvirkninger sammenfattes i det følgende: a) Polyamider er modstandsdygtige mod påvirkning fra alkalier. De angribes til gengæld af mineralske syrer. b) Polyester er modstandsdygtig over for mineralske syrer, men angribes af lud. c) Polypropylen angribes i mindre grad af syrer og lud og egner sig til anvendelse, hvor er stilles krav om høj modstands-
dygtighed mod kemikalier (bortset fra nogle organiske opløsningsmidler). d) Harmløse syre- eller lud-opløsninger kan via fordampning blive så koncentrerede, at de forårsager skader. Forurenede bagageremme må ikke bruges. Skyl dem i vand, og lad dem tørre. Bagageremme i overensstemmelse med denne del af den europæiske standard EN 12195 er egnet til anvendelse i de følgende
temperaturintervaller: a) -40°C til +80ºC for polypropylen (PP) b) -40ºC til +100ºC for polyamid (PA) c) -40ºC til +120ºC for polyester (PES). Disse temperaturintervaller kan ændre sig i forhold til de kemiske omgivelser. I så fald skal man indhente producentens eller leverandørens anbefalinger. En ændring i den omgivende temperatur under transporten kan indvirke på fastspændingsrem-
mens styrke. Fastspændingskraften skal kontrolleres, når man bevæger sig ind i varme områder. Hvis bagageremmene er beskadiget, må de ikke længere tages i brug eller skal sendes til reparation hos producenten. De følgende punkter bør kategoriseres som beskadigelser: a) ved fastspændingsremme (der skal tages ud af brug): Ridser, snit, hak og brud i lastbærende fibre og syninger,
deformation på grund af varmeindvirkning. b) Beslagdele og fastspændingselementer: Deformation, ridser, tydelige slitagespor og korrosion. Kun bagageremme med identifikationsetiketter må repareres. Hvis der sker hændelig kontakt med kemikalier, skal bagageremmen tages ud af brug, og producenten eller leverandøren skal spørges til råd. Man skal sørge for, at bagageremmen ikke
beskadiges af kanterne på den last, som remmen placeres henover. Det anbefales at udføre regelmæssig visuel kontrol før og efter hvert brug. Man må kun anvende bagageremme, der er tydeligt markeret og forsynet med etiketter. Bagageremmene må ikke overbelastes: den maksimale håndkraft på 500N (50 daN på etikette; 1 daN ≈ 1 kg) må kun anbringes med en hånd. Der må ikke
anvendes mekaniske hjælpemidler såsom stænger eller håndtag, med mindre disse er en del af fastspændingselementet. Bagageremme med knuder må ikke anvendes. Undgå at beskadige etiketter ved at holde dem væk fra kanterne på lasten og om muligt helt væk fra lasten. Fastspændingsremme skal beskyttes mod gnidning og friktion samt beskadigelse fra last med skarpe kanter ved
anvendelse af beskyttelsesovertræk og/eller kantbeskyttelse.

S Översättning av originalbruksansvisning och säkerhetsanvisningar för wolfcrafts spännband 
När du väljer och använder spännband måste du ta hänsyn till erforderlig spännkraft samt användningsområde och typ av last som ska säkras. Storlek, form och vikt på lasten samt avsedd användning, transportförhållanden och typ av last är avgörande för valet. Av stabilitetsskäl måste minst två spännband användas för friktionssurrning och två par spännband för diagonal surrning av
lasten. Det valda spännbandet måste vara tillräckligt starkt och långt för ändamålet och surrningsmetoden. Bästa praxis vid surrning: Planera redan före färden hur spännbanden ska fästas och tas bort. Tänk på att delar av lasten kan behöva lossas under en längre färd. Beräkna antalet spännband enligt prEN 12195-1:1995. Endast surrsystem som är avsedda för friktionssurrning och
märkta med STF på etiketten får användas för friktionssurrning. På grund av olika beteenden och töjning under belastning får inte olika surrningsutrustningar (t.ex. surrningskättingar och spännband av syntetmaterial) användas för att säkra samma last. Kontrollera att eventuella extra beslag och lastsäkringsutrustningar som används vid surrningen är kompatibla med dessa spännband.
Om spännband med platta krokar används måste krokens hela bredd ligga emot fästet. Lossa surrningen: Innan du lossar surrningen måste du säkerställa att lasten står stabilt även utan surrningen och inte hotar att falla ned och orsaka personskador när surrningen lossas. Om det behövs kan du fästa lyftutrustningen för vidare transport innan du lossar surrningen för att förhindra att
lasten faller ned eller börjar luta. Detta gäller även vid användning av spännutrustning som tillåter säker lossning. Före avlastning måste surrningen lossas så mycket att lasten står fritt. Var uppmärksam på alla slags lågt hängande kontaktledningar vid lastning och avlastning. De material som används till spännband har en beständighet mot kemikalier. Beakta anvisningarna från 
tillverkaren eller återförsäljaren om det finns risk att spännbanden utsätts för kemikalier. Observera att kemikaliers påverkan ökar vid stigande temperatur.  Här följer en sammanfattning av konstfibrers kemikaliebeständighet: a) Polyamider har bra motståndskraft mot alkalier. De angrips dock av mineralsyror. b) Polyester är resistent mot mineralsyror men angrips av alkaliska lösningar.
c) Polypropylen påverkas mycket lite av syror och alkaliska lösningar och är lämpligt för tillämpningar där det krävs hög motståndskraft mot kemikalier (utom vissa organiska lösningsmedel). d) Ofarliga lösningar av syror eller alkalier kan genom avdunstning bli så koncentrerade att de orsakar skador. Ta omedelbart förorenade spännband ur drift, skölj dem i kallt vatten och låt dem 
lufttorka. Spännband som överensstämmer med denna del av den europeiska standarden EN 12195 är avsedda att användas inom följande temperaturområden: a) -40 °C till +80 °C för polypropylen (PP) b) -40 °C till +100 °C för polyamid (PA) c) -40 °C till +120 °C för polyester (PES). Temperaturområdena kan ändras beroende på kemisk miljö. I så fall ska tillverkaren eller återförsäljaren
rådfrågas. En förändring i omgivningstemperaturen under transport kan påverka spänningen i spännbandet. Kontrollera spänningen om temperaturen stiger. Spännband måste tas ur drift eller skickas tillbaka till tillverkaren för reparation om de visar tecken på skador. Följande är tecken på skador: a) på spännband (som ska tas ur drift): sprickor, hack, revor och brott i lastbärande fibrer
och sömmar, deformering till följd av värmepåverkan. b) ändstycken och spänndon: deformering, sprickor, tydliga tecken på slitage och korrosion. Använd endast spännband som har godkänd märkning. Om spännbandet kommer i kontakt med kemikalier måste det tas ur drift, och tillverkaren eller återförsäljaren måste rådfrågas. Var försiktig så att spännbandet inte skadas av kanter på
lasten som det används till. Regelbunden visuell kontroll före och efter varje användning rekommenderas. Använd endast spännband försedda med etikett och läsbar märkning. Spännband får inte överbelastas: endast den maximala handkraften på 500 N (50 daN på etiketten 1 daN ≈ 1 kg) får tillämpas. Inga mekaniska hjälpmedel, som stänger, hävstänger etc., får användas, om de inte
utgör en del av spännutrustningen. Knutna spännband får inte användas. Förhindra skador på etiketterna genom att undvika kontakt med kanter på lasten och, om möjligt, med lasten. Skydda spännbanden mot friktion, nötning och skador från last med vassa kanter genom att använda skyddsöverdrag och/eller kantskydd.

q wolfcraftin sidontavyön alkuperäisen käyttöohjeen ja turvallisuusohjeiden käännös 
Sidontavöiden valinnassa ja käytössä on huomioitava tarvittava sidontavoima ja käyttötapa sekä sidottavan kuorman tyyppi. Kuorman koko, muoto ja paino ratkaisevat valinnan, mutta siihen vaikuttavat myös aiottu käyttötapa, kuljetusympäristö ja kuorman tyyppi. Kuorman vakaana pysymisen varmistamiseksi on käytettävä vähintään kahta sidontavyötä kuorman yli alas sitomisessa 
ja kahta paria sidontavöitä kuorman poikittaissidonnassa. Valitun sidontavyön on oltava käyttötarkoitusta varten sekä tarpeeksi vahva että pitkä ja sen on oltava oikean pituinen kyseiselle sidontatavalle. Hyvä sidontakäytäntö on aina huomioitava: Sidontavöiden kiinnitys ja irrotus on suunniteltava ennen matkan alkua. Pidemmän matkan aikana on huomioitava kuorman mahdollinen
osapurku. Sidontavöiden määrä on laskettava standardin prEN 12195-1:1995 mukaan. Kuorman yli alas sitomiseen saa käyttää vain sellaisia sidontajärjestelmiä, joiden nimikylttiin on alassitomista varten merkitty STF. Saman kuorman sitomiseen ei saa käyttää erilaisia sidontavälineitä (esim. sidontaketjuja ja tekokuidusta valmistettuja sidontavöitä), koska ne käyttäytyvät erilailla ja 
niiden pituudet muuttuvat kuormituksen aikana. Jos sidonnassa käytetään lisäksi muita kiinnitystarvikkeita ja sidontalaitteita, on varmistettava, että ne sopivat käytettäviksi sidontavyön kanssa. Käytön aikana koukkujen on oltava koko leveydeltään kiinni koukkujen vastakappaleessa. Sidonnan avaus: ennen sidonnan avaamista on varmistettava, että kuorma pysyy paikallaan myös ilman
varmistusta eikä purettava kuorma ole vaarassa pudota. Lisäkuljetusta varten tarkoitetut kiinnitysvälineet on tarvittaessa kiinnitettävä kuormaan jo aiemmin, jotta kuorman putoaminen ja/tai kaatuminen voidaan estää. Näin on toimittava myös, jos käytetään kiinnitystarvikkeita, jotka mahdollistavat turvallisen poistamisen. Ennen kuin kuorman purkamista voidaan aloittaa, sidontoja on
löysättävä siten, että kuorma on vapaana. Kuormauksen ja kuorman purkamisen aikana on varottava lähellä alhaalla roikkuvia ilmajohtoja. Materiaalit, joista sidontavyöt valmistetaan, kestävät kemiallisia vaikutuksia. Valmistajan tai tavarantoimittajan ohjeita on noudatettava, jos sidontavyöt tulevat todennäköisesti altistumaan kemikaaleille. Tässä yhteydessä on huomattava, että 
kemiallisesta vaikutuksesta aiheutuvat seuraukset lisääntyvät lämpötilan kohotessa.  Tekokuitujen vastustuskyky kemiallisille vaikutuksille esitetään tiivistetysti seuraavassa: a) Polyamidit ovat vastustuskykyisiä emästen vaikutuksille. Mineraalihapot kuitenkin kuluttavat polyamideja. b) Polyesteri on mineraalihapoille vastustuskykyistä, mutta lipeät kuluttavat sitä. c) Hapot ja lipeät 
kuluttavat vain vähän polypropeenia, ja se soveltuu käyttökohteisiin, joissa tarvitaan hyvää kemikaalien vastustuskykyä (muutamaa orgaanista liuotinta lukuun ottamatta). d) Höyrystyminen voi tiivistää vaarattomat happo- tai lipeäliuokset siten, että ne aiheuttavat vaurioita. Saastuneet sidontavyöt on heti poistettava käytöstä, huuhdeltava kylmässä vedessä ja annettava kuivaa ilman
vaikutuksesta. Sidontavyöt, jotka ovat eurooppalaisen standardin EN 12195 tämän osan mukaisia, soveltuvat käytettäviksi seuraavilla lämpötila-alueilla: a) -40 ºC ... +80 ºC polypropeenille (PP) b) -40 ºC ... +100 ºC polyamidille (PA) c) -40 ºC ... +120 ºC polyesterille (PES). Nämä lämpötila-alueet voivat muuttua kemiallisen ympäristön mukaan. Tässä tapauksessa on seurattava valmistajan
tai tavarantoimittajan suosituksia. Ympäristön lämpötilan muuttuminen kuljetuksen aikana voi vaikuttaa hihnan vahvuuteen. Sidontavoima on tarkistettava lämpimille alueille siirtymisen jälkeen. Sidontavyöt on poistettava käytöstä tai palautettava valmistajalle kunnostusta varten, jos niissä on merkkejä vaurioista. Seuraavia kohtia on pidettävä merkkeinä vaurioista: a) hihnavöissä (jotka
on poistettava käytöstä): repeämiä, viiltoja, uria ja halkeamia kuormaa kantavissa säikeissä ja liitoksissa, lämpövaikutuksen aiheuttamia muodonmuutoksia b) kiinnitystarvikkeissa ja kiinnitysvälineissä: vääntymiä, repeämiä, voimakkaita merkkejä kulumisesta ja syöpymisestä. Sidontavöitä saa kunnostaa vain siinä tapauksessa, että nimikyltit auttavat niiden tunnistamisessa. Jos sidontavyö
joutuu tilapäisesti kosketuksiin kemikaalien kanssa, se on poistettava käytöstä ja valmistajalta tai tavarantoimittajalta on kysyttävä neuvoa. Varmista, että sidontavyöhön ei tule vaurioita sen kuorman kulmista, johon se on kiinnitettynä. Suosittelemme suorittamaan silmämääräisen tarkastuksen säännöllisesti aina ennen käyttöä ja sen jälkeen. Vain luettavissa olevia ja nimikylteillä 
varustettuja sidontavöitä saa käyttää. Sidontavöitä ei saa ylikuormittaa: suurimman sallitun käsivoiman 500 N (50 daN nimikyltissä; 1daN ≈ 1kg) saa asettaa vain yhdellä kädellä. Mekaanisia apuvälineitä, kuten varsia tai vipuja ei saa käyttää, elleivät ne ole kiinnitystarvikkeiden osia. Yhteensidottuja sidontavöitä ei saa käyttää. Nimikylttien vaurioituminen on estettävä pitämällä ne 
kaukana kuorman kulmista ja mikäli mahdollista, kuormasta. Hihnavöitä on suojeltava teräviä kulmia sisältävien kuormien aiheuttamalta hankautumiselta, kulumiselta ja vaurioitumiselta käyttämällä suojapeitteitä ja/tai kulmasuojuksia. 
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K Oversettelse av den originale bruksanvisningen og sikkerhetsinstruksjonene for wolfcraft lastestropper 
Ved valg og bruk av lastestropper må du ta hensyn til hvor mye kraft og hvilket bruksområde og type last som skal stroppes. Størrelsen, formen og vekten til lasten bestemmer valget, men også tiltenkt bruksområde, transportmiljø og type last må tas med i vurderingen. For å oppnå tilstrekkelig stabilitet må det benyttes minst to lastestropper for å holde lasten på plass nedover og to par
lastestropper i diagonalretningen. Lastestroppen du velger må både være sterk nok for bruksområdet og lang nok for å kunne stroppe fast lasten i lengderetningen. Lasten må alltid stroppes forskriftsmessig. Du må planlegge hvordan lastestroppene skal monteres og demonteres før kjøringen starter. Ved en lengre transport må du ta hensyn til at noe av lasten eventuelt skal losses 
underveis. Antall lastestropper beregnes basert på EN 12195-1:1995. Til å stroppe lasten nedover må det utelukkende benyttes stroppesystemer som er merket med STF på etiketten. På grunn av ulike egenskaper og lengdeforskyvninger under belastning, er det ikke tillatt å bruke ulike stroppetyper til å feste lasten (f.eks. stroppekjeder og stroppebelter med kjemiske fibre). Ved bruk av
ekstra beslagdeler og stroppeanordninger til feste av lasten, må du sjekke at disse passer til lastestroppen. Hvis du bruker flate kroker, må hele bredden være festet i krokbasen. Åpning av lastestroppene: Før du åpner stroppene må du kontrollere om lasten er stabil også uten sikring, slik at det ikke er fare for at den skal falle ned under lossing. Ved behov må stoppeinnretningene som er
ment for den videre transporten festes til lasten på forhånd, for å forhindre at lasten faller ned og/eller velter. Det gjelder også hvis du bruker strammeelementer som gjør demonteringen mer sikker. Før lossingen starter må lastestroppene løsnes så mye at lasten står fritt. Ved lasting og lossing må du ta hensyn til eventuelle lavthengende strømledninger i nærheten. Materialene som 
lastestroppene er laget av, har ulik motstandsevne med hensyn til kjemiske påvirkninger. Følg instruksjonene til produsenten hvis det er sannsynlig at lastestroppene blir utsatt for kjemikalier. Ta også hensyn til at effekten av den kjemiske påvirkningen øker ved stigende temperatur.  Motstandsevnen til kunstfibre i forhold til kjemiske påvirkninger kan oppsummeres som følger: a) Polya-
mider er resistente mot påvirkning av alkalier. De angripes imidlertid av mineralsyrer. b) Polyester er resistent mot mineralsyrer, men angripes av baser. c) Polypropylen angripes i mindre grad av syrer eller baser, og egner seg for bruksområder hvor det er påkrevd med høy motstandsevne mot kjemikalier (bortsett fra noen organiske løsemidler). d) Harmløse syre- eller baseoppløsninger kan
bli så konsentrert via fordampning at de fører til skader. Tilsmussede lastestropper må straks tas ut av drift, spyles i kaldt vann og lufttørkes. Lastestropper som er i samsvar med denne delen av den europeiske normen EN 12195 er egnet for bruk i følgende temperaturområder: a) -40 ºC til +80 ºC for polypropylen (PP) b) -40 ºC til +100 ºC for polyamid (PA) c) -40 ºC til +120 ºC for 
polyester (PES). Disse temperaturområdene kan endre seg i forhold til det kjemiske miljøet. I så fall må du innhente anbefalinger fra produsenten eller leverandøren. En forandring av omgivelsestemperaturen under transport kan påvirke styrken til lastestroppene. Strammingen til stroppene må kontrolleres når du kjører inn i varme områder. Lastestropper som viser tegn til skade må ikke
lenger brukes, eller de må returneres til produsenten for reparasjon. Følgende punkter gjelder som tegn på skader: a) På lastestropper (som ikke lenger må brukes): Sprekker, kutt, innsnitt og brudd i lastbærende fibre og sømmer, deformasjon på grunn av varme. b) Beslagdeler og strammeelementer: Deformasjon, sprekker, tydelige tegn på slitasje og korrosjon. Bare lastestropper som kan
identifiseres via en etikett kan repareres. Hvis lastestroppen kommer i tilfeldig kontakt med kjemikalier, må den ikke brukes videre før du har forhørt deg med produsenten eller leverandøren. Pass på at lastestroppen ikke skades av kanten på lasten der den blir festet. Vi anbefaler at du kontrollerer stroppene visuelt hver gang før og etter bruk. Bruk alltid tydelig merkede lastestropper 
med lesbare etiketter. Lastestropper må ikke overbelastes. Den maksimale håndkraften på 500 N (50 daN på etiketten: 1 daN ≈ 1 kg) kan bare påføres med én hånd. Ikke bruk mekaniske hjelpemidler som stenger eller hendler osv., bortsett fra hvis dette er en del av strammeelementet. Ikke bruk sammenknyttede lastestropper. Unngå skader på etikettene ved å sørge for at de ikke er 
i nærheten av kanten på lasten, og helst unna lasten. Lastestroppene må beskyttes med beskyttelsesovertrekk og/eller kantbeskyttere slik at det ikke oppstår friksjon og slitasje eller skader fra last med skarpe kanter.

N Tłumaczenie oryginalnej instrukcji obsługi i wskazówek dotyczących bezpieczeństwa pasów mocowania firmy wolfcraft 
Przy wyborze i podczas stosowania pasów mocujących należy wziąć pod uwagę konieczną zdolność mocowania oraz rodzaj zastosowania i rodzaj mocowanego ładunku. Na wybór ten wpływają wielkość, kształt i ciężar ładunku, ale także planowany rodzaj zastosowania, otoczenie podczas transportu i rodzaj ładunku. Aby zapewnić stabilizację, konieczne jest zastosowanie co najmniej
dwóch pasów mocujących do mocowania opasaniem i dwóch par pasów do mocowania ukośnego. Wybrany pas musi być zarówno wystarczająco mocny, jak i odpowiednio długi do danego zastosowania i mieć odpowiednią długość do danego sposobu mocowania. Aby zapewnić prawidłowe zamocowanie, należy uwzględnić poniższe zalecenia: Zamocowanie i usunięcie pasów mocujących
należy zaplanować przed rozpoczęciem jazdy. W przypadku dłuższych podróży należy wziąć pod uwagę częściowy rozładunek. Liczbę pasów mocujących należy obliczyć zgodnie z normą prEN 12195-1:1995. Do opasania można stosować jedynie te systemy mocujące, które mają oznaczenie siły napięcia STF na etykiecie. Ze względu na różne zachowanie oraz z powodu zmiany długości 
pod obciążeniem nie wolno stosować różnych środków do mocowania tego samego ładunku (np. łańcuchów i pasów z włókien syntetycznych). W przypadku stosowania dodatkowych okuć i przyrządów do mocowania należy zwrócić uwagę, by pasowały one do pasa mocującego. Podczas korzystania z haków płaskich muszą one na całej szerokości leżeć w gardzieli haka. Otwieranie 
zamocowań: przed otworzeniem należy się upewnić, że ładunek stoi stabilnie także bez zabezpieczeń i nie przewróci się na osoby dokonujące wyładunku. W razie potrzeby należy umieścić na ładunku elementy chwytające potrzebne do dalszego transportu już wcześniej, aby zapobiec przewróceniu lub przechyleniu się ładunku. Dotyczy to także stosowania elementów napinających 
umożliwiających bezpieczne usunięcie. Przed rozpoczęciem wyładunku mocowania muszą być na tyle poluzowane, by ładunek stał swobodnie. Podczas ładowania i wyładowywania należy zwracać uwagę na wszelkie nisko wiszące przewody. Materiały, z których są wykonane pasy mocujące, wykazują się odpornością na działanie substancji chemicznych. Należy przestrzegać zaleceń 
producenta lub dostawcy, jeśli pasy mocujące mogą być narażone na działanie chemikaliów. Należy przy tym uwzględnić to, że skutki działania substancji chemicznych wrastają wraz ze wzrostem temperatury.  Poniżej znajduje się zestawienie informacji dotyczących odporności włókien sztucznych na działanie substancji chemicznych: a) Poliamidy są odporne na działanie zasad. Ulegają 
jednak uszkodzeniom na skutek działania kwasów mineralnych. b) Poliester jest odporny na kwasy mineralne, ale nie na ługi. c) Polipropylen jest stosunkowo odporny na kwasy oraz ługi i nadaje się także do zastosowań, przy których wymagana jest wysoka odporność na chemikalia (z wyjątkiem niektórych rozpuszczalników organicznych). d) Nieszkodliwe roztwory kwasów lub ługów mogą
na skutek parowania stać się na tyle skoncentrowane, że powodują uszkodzenia. Zanieczyszczone pasy mocujące należy natychmiast wyłączyć z użytkowania, opłukać zimną wodą i wysuszyć na powietrzu. Pasy mocowania zgodne z tą częścią normy europejskiej EN 12195 nadają się do zastosowań w następujących zakresach temperatur: a) od -40 do +80ºC w przypadku polipropylenu (PP)
b) od -40 do +100ºC w przypadku poliamidu (PA) c) od -40 do +120ºC w przypadku poliestru (PES). Wymienione zakresy temperatur mogą ulec zmianie w zależności od warunków chemicznych. W takiej sytuacji należy pozyskać zalecenia producenta lub dostawcy. Zmiana temperatury otoczenia podczas transportu może wpływać na siłę taśmy pasa. Po dojechaniu do ciepłych regionów 
należy sprawdzić zdolność mocowania. Jeśli pasy mocujące wykazują oznaki uszkodzeń, należy wyłączyć je z użytkowania i przesłać producentowi do naprawy. Jako objawy uszkodzeń należy traktować następujące symptomy: a) w przypadku taśm pasów (które należy wyłączyć z użytkowania): rysy, pęknięcia, nacięcia i zerwania we włóknach i szwach nośnych, deformacje na skutek działania
wysokiej temperatury. b) w przypadku okuć i elementów napinających: deformacje, rysy, wyraźne ślady zużycia i korozji. Wolno naprawiać tylko te pasy mocujące, które mają etykiety identyfikacyjne. W razie przypadkowego kontaktu z chemikaliami należy wyłączyć pas z użytkowania i zasięgnąć informacji u producenta lub dostawcy. Należy zwrócić uwagę na to, aby krawędzie ładunku
nie spowodowały uszkodzenia pasa, który go mocuje. Zaleca się regularne sprawdzanie wzrokowe przed każdym zastosowaniem i po zastosowaniu. Należy stosować jedynie pasy mocujące, które są czytelnie oznaczone i zaopatrzone w etykiety. Nie wolno przeciążać pasów mocujących: maksymalna siła ręczna wynosząca 500 N (50 daN na etykiecie; 1 daN ≈ 1kg) może być wywierana 
jedynie ręcznie. Nie wolno używać żadnych mechanicznych środków pomocniczych, takich jak drążki czy dźwignie, jeśli nie stanowią one części elementu napinającego. Nie wolno stosować pasów z supłami. Należy unikać uszkodzenia etykiet, umieszczając je z dala od krawędzi ładunku i w miarę możliwości z dala od ładunku. Taśmy pasów należy chronić przed tarciem i ścieraniem oraz
uszkodzeniami powodowanymi przez ładunek z ostrymi krawędziami, stosując rękawy ochronne i/lub narożniki na krawędzie.

v Μετάφραση από τις πρωτότυπες οδηγίες χρήσης και τις υποδείξεις ασφαλείας για ιμάντες πρόσδεσης της wolfcraft
Κατά την επιλογή και τη χρήση των ιμάντων πρόσδεσης θα πρέπει να ληφθεί υπόψη η απαιτούμενη δύναμη πρόσδεσης, καθώς και ο τύπος πρόσδεσης και ο τύπος του ασφαλιζόμενου φορτίου. Το μέγεθος, το σχήμα και το βάρος του φορτίου αποτελούν καθοριστικά κριτήρια για τη σωστή επιλογή, όπως επίσης και ο τύπος χρήσης, το περιβάλλον μεταφοράς και το είδος του φορτίου. Για
λόγους σταθερότητας, θα πρέπει να χρησιμοποιηθούν τουλάχιστον δύο ιμάντες για πρόσδεση χαμηλά και δύο ζεύγη ιμάντων για διαγώνια πρόσδεση. Ο επιλεγμένος ιμάντας πρόσδεσης πρέπει να διαθέτει την κατάλληλη αντοχή και μήκος για τον σκοπό χρήσης. Επίσης, το μήκος του θα πρέπει να είναι κατάλληλο για τον επιλεγμένο τρόπο πρόσδεσης. Πρέπει να εφαρμόζεται πάντοτε 
η ορθή πρακτική πρόσδεσης: Ο σχεδιασμός της τοποθέτησης και απομάκρυνσης των ιμάντων πρόσδεσης πρέπει να γίνεται πριν την έναρξη της πορείας. Στις μεγαλύτερες διαδρομές θα πρέπει να ληφθούν υπόψη οι τμηματικές εκφορτώσεις. Το πλήθος των ιμάντων πρόσδεσης πρέπει να υπολογιστεί σύμφωνα με το πρότυπο prEN 12195-1:1995. Για την πρόσδεση χαμηλά πρέπει να 
χρησιμοποιηθούν μόνον συστήματα πρόσδεσης που φέρουν τη σήμανση STF στην ετικέτα για πρόσδεση χαμηλά. Λόγω διαφορετικής συμπεριφοράς και μεταβολών του μήκους υπό φορτίο, δεν επιτρέπεται να χρησιμοποιηθούν διαφορετικά μέσα πρόσδεσης (π.χ. αλυσίδες και ιμάντες πρόσδεσης από χημικές ίνες) για την πρόσδεση του ίδιου φορτίου. Εάν χρησιμοποιηθούν πρόσθετα 
εξαρτήματα και διατάξεις πρόσδεσης, θα πρέπει να βεβαιωθείτε ότι αυτά ταιριάζουν με τον ιμάντα πρόσδεσης. Κατά τη χρήση, οι επίπεδοι γάντζοι θα πρέπει να εφαρμόζουν σε όλο το πλάτος της επιφάνειας αγκύρωσης. Άνοιγμα της πρόσδεσης: Πριν από το άνοιγμα θα πρέπει να βεβαιωθείτε ότι το φορτίο παραμένει σταθερό και χωρίς να είναι ασφαλισμένο και ότι δεν θα θέσει, λόγω
πτώσης, σε κίνδυνο όσους ασχολούνται με την εκφόρτωση. Εάν χρειαστεί θα πρέπει να τοποθετηθούν στο φορτίο τα προβλεπόμενα μέσα συγκράτησης για την περαιτέρω μεταφορά, ώστε να αποτραπεί η πτώση ή/και ανατροπή του φορτίου. Αυτό ισχύει επίσης όταν χρησιμοποιούνται στοιχεία συγκράτησης, τα οποία επιτρέπουν την ασφαλή απομάκρυνση. Πριν από την έναρξη της 
εκφόρτωσης, τα μέσα ασφάλισης θα πρέπει να λυθούν τόσο, ώστε το φορτίο να παραμένει ελεύθερο. Κατά τη φόρτωση και την εκφόρτωση θα πρέπει να δοθεί προσοχή τυχόν χαμηλές εναέριες καλωδιώσεις. α υλικά από τα οποία κατασκευάζονται οι ιμάντες πρόσδεση, διαθέτουν διαφορετική αντοχή έναντι των χημικών επιδράσεων. Ακολουθήστε τις υποδείξεις του κατασκευαστή ή του
προμηθευτή σε περίπτωση που οι ιμάντες πρόσδεσης θα εκτεθούν σε χημικές ουσίες. Πρέπει να λάβετε υπόψη σας ότι οι επιπτώσεις από την χημική επίδραση αυξάνονται όσο αυξάνεται η θερμοκρασία.  Η αντοχή των συνθετικών ινών έναντι χημικών επιδράσεων συνοψίζεται παρακάτω: α) Τα πολυαμίδια είναι ανθεκτικά έναντι της δράσης αλκαλίων. Διαβρώνονται όμως από τα 
ανόργανα οξέα. β) Ο πολυεστέρας είναι ανθεκτικός στα ανόργανα οξέα, διαβρώνεται όμως από τα αλκαλικά διαλύματα. γ) Το πολυπροπυλένιο παρουσιάζει υψηλή αντοχή στα οξέα και τα αλκαλικά διαλύματα και είναι κατάλληλο για εφαρμογές, στις οποίες απαιτείται υψηλή ανθεκτικότητα έναντι χημικών ουσιών (εκτός από ορισμένους οργανικούς διαλύτες). δ) Τα ακίνδυνα διαλύματα
οξέων ή αλκαλίων μπορούν λόγω εξάτμισης να παρουσιάζουν τέτοια συγκέντρωση, ώστε να προκαλούν ζημιές. Οι λερωμένοι ιμάντες πρόσδεσης πρέπει να αποσυρθούν αμέσως από τη χρήση, να πλυθούν με κρύο νερό και να στεγνωθούν στον αέρα. Οι ιμάντες πρόσδεσης που συμμορφώνονται με αυτό το μέρος του Ευρωπαϊκού Προτύπου EN 12195 είναι κατάλληλοι για χρήση στις
εξής περιοχές θερμοκρασίας. α) -40ºC έως +80ºC για πολυπροπυλένιο (PP) β) -40ºC έως +100ºC για πολυαμίδιο (PA) γ) -40ºC έως +120ºC για πολυεστέρα (PES). Αυτές οι περιοχές θερμοκρασίας μεταβάλλονται ανάλογα με το χημικό περιβάλλον. Σε αυτήν την περίπτωση θα πρέπει να ακολουθήσετε τις συστάσεις του κατασκευαστή ή του προμηθευτή. Η μεταβολή της θερμοκρασίας 
περιβάλλοντος κατά τη διάρκεια της μεταφοράς μπορεί να επηρεάσει τη δύναμη που ασκείται στον ιμάντα. Μετά την είσοδο σε θερμές περιοχές θα πρέπει να ελέγχεται η δύναμη πρόσδεσης. Οι ιμάντες πρόσδεσης πρέπει να αποσυρθούν από τη χρήση ή να επιστραφούν για επισκευή στον κατασκευαστή, εάν παρουσιάζουν σημάδια ζημιών. Σημάδια ζημιάς μπορούν να θεωρηθούν τα
εξής: α) σε ιμάντες (που πρέπει να αποσυρθούν από τη χρήση): ρωγμές, κοψίματα, αυλακώσεις και θραύσεις σε ίνες και ραφές που δέχονται φορτίο, παραμορφώσεις λόγω επίδρασης θερμότητας. β) Εξαρτήματα πρόσδεσης και στοιχεία συγκράτησης: παραμορφώσεις, ρωγμές, έντονα σημάδια φθοράς και διάβρωσης. Επιτρέπεται να επισκευαστούν μόνο οι ιμάντες πρόσδεσης που φέρουν
ετικέτες αναγνώρισης. Εάν ο ιμάντας έρθει τυχαία σε επαφή με χημικές ουσίες θα πρέπει να τον αποσύρετε αμέσως από τη χρήση και να επικοινωνήσετε με τον κατασκευαστή ή τον προμηθευτή. Πρέπει να βεβαιωθείτε ότι στον ιμάντα πρόσδεσης δεν έχουν προκληθεί ζημιές από τις ακμές του φορτίου, στο οποίο έχει τοποθετηθεί. Συστήνεται ο τακτικός οπτικός έλεγχος πριν και μετά από
κάθε χρήση. Πρέπει να χρησιμοποιούνται μόνο ιμάντες πρόσδεσης που φέρουν ευανάγνωστες σημάνσεις και ετικέτες. Στους ιμάντες δεν επιτρέπεται να ασκηθεί υπερβολικό φορτίο: η μέγιστη δύναμη χειρός των 500N (50 daN στην ετικέτα, 1daN ≈ 1kg) επιτρέπεται να ασκηθεί μόνο με το ένα χέρι. Δεν επιτρέπεται να χρησιμοποιηθούν μηχανικά βοηθητικά μέσα, όπως μοχλοί, βέργες
κ.λπ., εκτός και αν αυτά αποτελούν τμήμα του στοιχείου συγκράτησης. Δεν επιτρέπεται να χρησιμοποιηθούν ιμάντες πρόσδεσης που είναι δεμένοι σε κόμπο. Πρέπει να αποτραπούν οι φθορές στις ετικέτες. Κρατήστε τις ετικέτες μακριά από τις ακμές του φορτίου και από το ίδιο το φορτίο, εάν αυτό είναι εφικτό. Οι ιμάντες πρέπει να προστατεύονται από τις τριβές και από τις ζημιές που
μπορεί να προκληθούν από φορτία με αιχμηρές ακμές. Τοποθετήστε καλύμματα προστασίας ή/και προστατευτικά γωνιών.

W wolfcraft bağlama kayışlarıiçin orijinal kullanım kılavuzu ve güvenlik uyarıları çevirisi 
Bağlama kayışlarının seçiminde ve kullanımında gereken bağlama kuvveti ve ayrıca kullanım türü ve bağlanacak olan yükün türü dikkate alınmalıdır. Yüklemenin ebadı, şekli ve ağırlığı doğru seçimi belirler, ancak amaçlanan kullanım türünü, taşıma çevresini ve yüklemenin türünü de belirler. Stabilite nedenlerinden en az iki bağlama kayışı alçak bağlamalar için ve iki çift bağlama kemeri
çapraz bağlamalarda kullanılmalıdır. Seçilmiş olan bağlama kayışı kullanım amacı için hem kuvvetli hem de yeterince uzun olmalıdır ve bağlama türü bakımından doğru uzunluğa sahip olmalıdır. Daima iyi bağlama uygulaması dikkate alınmalıdır: Bağlama kayışlarının takılması ve çıkarılması sürüş öncesinde planlanmalıdır. Uzun bir sürüş esnasında kısmi boşaltmalar dikkate alınmalıdır.
Bağlama kayışlarının sayısı prEN 12195-1:1995 doğrultusunda hesaplanmalıdır. Sadece, alçak bağlama için STF ile etiket üzerinde tasarlanmış olan, alçakta bağlamaya yönelik olan bağlama sistemleri kullanılabilir. Farklı tutumlar nedeniyle ve taşıma kapasitesi altında çeşitli uzunluk değişikliği nedeniyle çeşitli bağlama malzemeleri (örn. bağlama zincirleri ve elyaftan oluşan bağlama kayışları)
aynı yükün bağlanması için kullanılmaz. İlave demir parçalarının ve bağlama tertibatlarının kullanımında bağlama sırasında bunların bağlama kayışına uymasına dikkat edilmelidir. Kullanım esnasında düz kancalar toplam genişlik ile kanca tabanında durmalıdır. Bağlamanın açılması: açılmasından önce, yüklemenin emniyet olmadan da hala güvenli şekilde durduğundan ve boşaltılacak
olan yükün aşağıya düşme tehlikesi bulunmadığından emin olunmalıdır. Gerektiğinde, diğer taşımalar için öngörülen bağlama malzemesi yükün aşağıya düşmesini ve/veya devrilmesini önlemek için daha önceden yüke takılmalıdır. Bu durum güvenli bir çıkarma imkanı sağlayan germe elemanlarının kullanılmasında da geçerlidir. Boşaltma işleminin başlamasından önce bağlamalar yükün
boşta duracağı şekilde çözülmelidir. Yükleme ve boşaltma esnasında her türlü derin asılı olan üst hatların yakınına dikkat edilmelidir. Bağlama kayışlarının üretildiği malzemeler, kimyasal etkilere karşı farklı direnç yetkinliğine sahiptir. Şayet bağlama kayışları olası kimyasallara maruz bırakıyorsa üreticinin veya teslimatçının uyarıları dikkate alınmalıdır. Bu sırada kimyasal etkilerin yükselen
sıcaklılarda artan etkileri dikkate alınmalıdır.  Suni elyafların kimyasal etkilere karşı direnç yetkinliği aşağıda özetlenmiştir: a) Polyamidler alkalilerin etkilerine karşı dirençlidir. Ancak mineral asitler tarafından saldırıya uğrarlar. b) Polyester mineral asitlere karşı dayanıklıdır, ancak alkalik sıvılar tarafından saldırıya uğrar. c) Polipropilen daha az asitlerden ve alkalik sıvılardan saldırıya uğrar
ve kimyasallara (bazı organik çözücü maddeler hariç) karşı yüksek direnç yetkinliği talep edildiği kullanımlar için elverişlidir. d) Zararsız asit ve alkalik sıvı çözücüleri buharlaşma yoluyla hasarlara neden olabilecek şekilde yoğunlaşabilir. Kirli bağlama kayışları hemen işletmenin dışına çıkarılmalı, soğuk suda durulanmalı ve açık havada kurutulmalıdır. Avrupa Birliği Standardı EN 12195'e
uygun olarak bağlama kayışları aşağıdaki sıcaklık aralıklarında kullanılmaya uygundur: a) -40ºC ila +80ºC arası polipropilen için (PP) b) -40ºC ila +100ºC arası polyamid için (PA) c) -40ºC ila +120ºC arası polyester için (PES). Bu sıcaklık alanı kimyasal çevreye göre değişebilir. Bu durumda üreticinin veya teslimatçının önerileri dikkate alınmalıdır. Taşıma esnasında çevre sıcaklığının değişikliği
kemer kayışındaki kuvveti etkileyebilir. Bağlama kuvveti sıcak bölgelere giriş sonrasında kontrol edilmelidir. Bağlama kayışları, hasarların belirtilerini gösteriyorsa işletmenin dışına alınmalıdır veya onarılması için üreticiye geri verilmelidir. Aşağıdaki maddeler hasarların belirtileri olarak dikkatle incelenmelidir: a) kemer kayışlarında (işletme dışına çıkarılacak olanlar): Yarıklar, kesikler, 
kertikler ve kırıklar yük taşıyan elyaflar ve dikişlerde, ısı etkisiyle şekil değiştirmelerde. b) Demir parçaları ve germe elemanları: Şekil bozuklukları, yarıklar, aşınma ve korozyonun kuvvetli belirtileri. Sadece tanımlanmaları için etiketlere sahip olan bağlama kayışları onarılabilir. Kimyasallarla rastgele temas edilirse, bağlama kayışı işletmenin dışına alınmalıdır ve üretici veya tedarikçiye 
danışılmalıdır. Bağlama kayışının, takılacak olan yükün kenarları nedeniyle hasar görmemesine dikkat edilmelidir. Her kullanım öncesinde ve sonrasında düzenli gözle kontrol önerilir. Sadece okunabilir şekilde işaretlenmiş ve etiket ile donatılmış olan bağlama kayışları kullanılmalıdır. Bağlama kayışları aşırı yüklenmemelidir: 500N'lik maksimum el kuvveti (50 daN etiket üzerinde; 
1daN ≈ 1kg) sadece tek bir elle takılabilir. Çubuklar ve kollar vb. gibi mekanik yardımcı aletler, şayet bunlar germe elemanının parçası değilse kullanılmamalıdır. Düğümlü bağlama kayışları kullanılmamalıdır. Yükün kenarlarından ve şayet mümkünse yükten uzak tutarak etiketlerdeki hasarlar önlenmelidir. Kemer kayışları aşınmaya ve sürtünmeye karşı ve ayrıca keskin kenarlara sahip 
yükler nedeniyle hasarlara karşı pas korumalarının ve/veya kenar koruyucuların kullanılmasıyla korunmalıdır.

k Překlad originálního návodu k použití a bezpečnostních pokynů pro upínací pásy společnosti wolfcraft 
Při výběru a používání upínacích pásů je třeba zohlednit požadovanou upínací sílu, ale i způsob použití a druh upevňovaného nákladu. Výběr ovlivňují velikost, tvar a hmotnost nákladu, ale také zamýšlený způsob použití, prostředí při přepravě a druh nákladu. Z důvodu stability je třeba použít minimálně jeden pár upínacích pásů při upevnění shora dolů a dva páry upínacích pásů při 
diagonálním upevnění. Vybraný upínací pás musí být pro daný účel použití dostatečně pevný i dlouhý a z hlediska způsobu upevnění vykazovat správnou délku. Dodržujte základní pravidla při upínání: Připevnění a odstranění upínacích pásů si naplánujte před začátkem cesty. V případě delší cesty vezměte v úvahu možnou částečnou vykládku nákladu. Počet upínacích pásů vypočítejte podle
normy prEN 12195-1:1995. K upevnění shora dolů se smí použít pouze upínací systémy, které jsou určeny na upevnění shora dolů se znakem STF na své etiketě. Z důvodu různého chování a z důvodu změn délky při zatížení se různé upínací prostředky (např. upínací řetězy a upínací pásy z chemických vláken) nesmí používat na upevnění stejného nákladu. Při použití dodatečného kování a
upínacích prvků při upevňování je třeba dbát na to, aby byly vhodné pro daný upínací pás. Během použití musí ploché háky přiléhat svou celkovou šířkou k základně háku. Otevření upevnění: před otevřením se ujistěte, že náklad je stabilní i bez zajištění a nemůže spadnutím ohrozit osobu vykládající tento náklad. V případě potřeby připevněte ještě předem na náklad vázací prostředky
zamýšlené pro další přepravu, abyste tím zabránili spadnutí nebo naklonění nákladu. Týká se to také situace, při které se použijí upínací prvky, které umožňují bezpečné odstranění. Před začátkem vykládání musí být upínací prvky uvolněny natolik, aby byl náklad stabilní i bez nich. Při nakládání a vykládání je třeba dbát na případné nízko položené nadzemní vedení. Materiály, ze kterých
jsou vyrobené upínací pásy, jsou odolné vůči chemickým vlivům. Pokud mohou být upínací pásy vystaveny chemikáliím, dbejte na pokyny výrobce nebo dodavatele. Vezměte přitom na vědomí, že účinky chemického vlivu se při vyšších teplotách zvyšují.  Odolnost syntetických vláken vůči chemickým vlivům je uvedena níže: a) Polyamidy jsou odolné vůči působení alkalií. Poškodí je však 
minerální kyseliny. b) Polyester je odolný vůči minerálním kyselinám, poškozují ho však louhy. c) Polypropylen nepoškodí ani kyseliny ani louhy a hodí se na použití, při kterém se vyžaduje vysoká odolnost vůči chemikáliím (kromě některých organických rozpouštědel). d) Neškodné kyselinové nebo louhové roztoky mohou být v důsledku odpařování tak koncentrovány, že způsobí škody.
Zašpiněné upínací pásy okamžitě vyřaďte z provozu, omyjte je ve studené vodě a nechte je uschnout na vzduchu. B.9 Upínací pásy jsou v souladu s touto částí evropské směrnice EN 12195 vhodné na používání v následujících teplotních rozsazích. a) –40 °C až +80 °C pro propylen (PP) b) –40 ºC až +100 ºC pro polyamid (PA) c) –40 ºC až +120 ºC pro polyester (PES). Tyto teplotní rozsahy se
mohou v závislosti na chemickém okolí lišit. V takovém případě se pro doporučení obraťte na výrobce nebo dodavatele. Změna okolní teploty během přepravy může ovlivnit pevnost upínacího popruhu. Po příchodu do teplých oblastí zkontrolujte pevnost upnutí. Pokud upínací popruhy vykazují znaky poškození, musí se vyřadit z provozu nebo je vrátit výrobci k údržbě. Následující body
uvádějí případy, které jsou považovány za znaky poškození: a) v případě upínacích popruhů (které je třeba vyřadit z provozu): trhliny, zářezy, naseknutí a zlomení vláken a svarů nesoucích náklad, deformace v důsledku působení tepla. b) v případě koncových závorek a upínacích prvků: deformace, trhliny, výrazné znaky opotřebení a koroze. Opravovat se smí pouze upínací popruhy, které
mají své identifikační etikety. V případě náhodného kontaktu s chemikáliemi je třeba upínací popruh vyřadit z provozu a požádat výrobce nebo dodavatele o vyjádření. Dbejte na to, aby se upínací popruh nepoškodil o hrany nákladu, na který je umisťován. Doporučujeme pravidelnou vizuální kontrolu před a po každém použití. Používat se smí pouze čitelně označené upínací popruhy opatřené
etiketou. Upínací popruhy se nesmí přetěžovat: maximální manuální síla 500 N (50 daN na etiketě, 1 daN ≈ 1 kg) platí pouze na jednu ruku. Nesmí se používat žádné mechanické pomůcky, jako jsou tyče, páky atd., pokud nejsou součástí upínacího prvku. Použití vázaných upínacích popruhů není povoleno. Zabraňte poškození etiket tím, že je budete udržovat v dostatečné vzdálenosti 
od hran nákladu a pokud je to možné, tak i k samotného nákladu. Upínací popruhy chraňte před třením a otěrům jako i poškozením v důsledku ostrých hran nákladu tím, že použijete ochranné povlaky nebo chrániče hran.

w A wolfcraft rögzítőheveder eredeti használati utasításának és biztonsági tudnivalóinak fordítása 
A rögzítőhevederek kiválasztása és használata során figyelembe kell venni a megkívánt rögzítési erőt, a használati módot és a rögzíteni kívánt rakomány fajtáját. A rakomány mérete, formája és súlya határozza meg a rögzítőheveder kiválasztását, a kívánt használati módot, a szállítási körülményeket és a rakomány fajtáját. Stabilitási okokból legalább két rögzítőheveder használata 
szükséges a lerögzítéshez és két pár rögzítőheveder az átlós rögzítéshez. A kiválasztott rögzítőhevedernek elég erősnek és hosszúnak kell lennie a felhasználási célhoz és a rögzítési mód szempontjából a megfelelő hosszúsággal kell rendelkeznie. A következő jó rögzítési gyakorlatot mindig figyelembe kell venni: A rögzítőhevederek felhelyezését és eltávolítását az utazás megkezdése előtt
meg kell tervezni. Egy hosszabb út során számításba kell venni a részleges kirakodást. A rögzítőhevederek számát a prEN 12195-1:1995 alapján kell kiszámítani. A lerögzítéshez csak olyan rögzítőheveder-rendszerek használhatóak, amelyek a lerögzítéshez STF címkével vannak ellátva. A különböző viselkedés és az igénybevétel során fellépő hosszúságváltozás miatt a különböző rögzítőeszközök
(pl. rögzítőláncok és szintetikus szálakból készült rögzítőhevederek) nem használhatóak ugyanakkora teher rögzítésére. A kiegészítő szerelvények és rögzítőberendezések használata során a rögzítéskor ügyelni kell arra, hogy ezek az elemek illeszkedjenek a rögzítőhevederhez. A használat során a lapos horgoknak a horogalap teljes szélességén fel kell feküdniük. A rögzítés kinyitása: 
a nyitás előtt meg kell bizonyosodni arról, hogy a rakomány biztosítás nélkül is biztosan helyezkedik és nem áll fenn a rakomány leesésének veszélye. Amennyiben szükséges, a további szállításhoz tervezett tartó hevedereket már a szállítás előtt fel kell szerelni a rakományra a leesés és/vagy lebillenés megakadályozása érdekében. Ez abban az esetben is érvényes, ha feszítőelemeket 
használ, amelyek lehetővé teszik a biztonságos eltávolítást. A kirakodás megkezdése előtt a rögzítéseket addig kell meglazítani, amíg a teher szabaddá nem válik. A ki-és berakodás során ügyelni kell az alacsonyan lógó felsővezetékek távolságára. A rögzítőhevederek anyagainak ellenálló képessége van a kémiai behatásokkal szemben. Figyelembe kell venni a gyártó, vagy a beszállító
megjegyzéseit abban az esetben, ha a rögzítőhevederek lehetséges kemikáliáknak lesznek kitéve. Ennek során figyelembe kell venni, hogy a kémiai hatások következményei nőnek az emelkedő hőmérséklettel.  A szintetikus szálak ellenálló képességét a kémiai behatásokkal szemben a következőkben foglaljuk össze: a) A poliamidok ellenállnak a lúgok hatásának. Nem állnak ellen 
azonban az ásványi savak hatásainak. b) A poliészter ellenáll az ásványi savaknak, de nem áll ellen a lúgoknak. c) A polipropilén nagy mértékben ellenáll a savaknak és a lúgoknak és alkalmas a felhasználásra olyan esetekben, amikor kemikáliákkal szembeni (kivéve néhány organikus oldószert) nagy ellenálló képességre van szükség. d) Az ártalmatlan sav- vagy lúgoldatok a párolgás 
következtében koncentrálódhatnak olyan mértékben, hogy kárt okozzanak. A szennyezett rögzítőhevedereket azonnal üzemen kívül kell helyezni, ki kell mosni hideg vízben és levegőn meg kell szárítani. Azok a rögzítőhevederek, amelyek megfelelnek az EN 12195 európai szabvány vonatkozó részének, a következő hőmérsékleti tartományokban történő használatra alkalmasak: 
-40°C-tól +80°C-ig polipropilén (PP); -40°C-tól +100°C-ig poliamid (PA); -40°C-tól +120°C-ig poliészter (PES). Ezek a hőmérsékleti tartományok a kémiai környezettől függően változhatnak. Ebben az esetben a gyártó vagy a beszállító javaslatait kell figyelembe venni. A környezeti hőmérséklet változása a szállítás során befolyásolhatja a heveder erejét. Ellenőrizni kell a rögzítési erőt a 
melegebb régióba történő belépés után. Abban az esetben, ha a rögzítőhevederek sérülés jeleit mutatják, üzemen kívül kell helyezni azokat, vagy javítás céljából vissza kell küldeni a gyártónak. Sérülések jelei esetén a következő pontokra kell ügyelni: a) hevederek esetén (amelyeket üzemen kívül kell helyezni): repedések, vágások, bemetszések és hasadékok a teherhordó szálakon és a 
varráson, hőhatás miatti deformációk; b) szerelvények és feszítő elemek: deformációk, repedések, kopás és korrózió erős jele. Csak olyan rögzítőhevedereket lehet megjavítani, amelyeken a címke azonosításul szolgál. Abban az esetben, ha a rögzítőheveder véletlenül kapcsolatba kerül kemikáliákkal, üzemen kívül kell helyezni és konzultálni kell a gyártóval vagy a beszállítóval. Ügyelni kell
arra, hogy a rögzítőheveder ne rongálódjon meg a rakomány szélén, amelyre a hevedert rögzítik. Minden használat előtt és után javasolt a szemrevételezés. Csak olvashatóan megjelölt és címkével ellátott rögzítőhevedereket használjon. A rögzítőhevedereket nem szabad túlterhelni: 500 N maximális kézi erejét (50 daN a címkén; 1daN ≈ 1kg) csak egy kézzel lehet alkalmazni. Nem szabad
mechanikus segédeszközt, pl. rudat vagy emelőt használni, kivéve, ha ezek a feszítőelem részei. Összecsomózott rögzítőhevedereket nem szabad használni. Úgy kell elkerülni a címkék megsérülését, hogy távol kell tartani a rakomány szélétől, és amennyiben lehetséges, a rakománytól is. Védőbevonatok és élvédők használatával kell óvni a hevedereket a súrlódástól, a kopástól, valamint
az éles szélű rakomány által okozott sérülésektől.

P Traducerea instrucţiunilor de utilizare originale şi a indicaţiilor de siguranţă pentru chingile wolfcraft
La selectarea şi utilizarea chingilor trebuie ţinut cont de forţa de strângere necesară precum şi de modul de utilizare şi tipul de încărcătură care trebuie fixată. Alegerea corectă este determinată de mărime, formă şi greutatea încărcăturii dar şi de modul de utilizare vizat, de mediul de transport şi de tipul încărcăturii. Din motive de stabilitate trebuie utilizate cel puţin două chingi pentru 
fixarea la podea şi două perechi de chingi pentru fixarea diagonală. Chinga selectată trebuie să fie suficient de rezistentă dar şi suficient de lungă pentru a fi corespunzătoare tipului de fixare intenţionat. Se vor respecta întotdeauna normele de fixare recunoscute: Montarea şi îndepărtarea chingilor se va planifica înainte de începerea cursei. În timpul unei curse mai lungi se va ţine cont şi
de descărcările parţiale. Numărul de chingi se va calcula conform prEN 12195-1:1995. Pot fi utilizate doar acele sisteme de chingi dimensionate pentru fixarea la podea şi inscripţionate cu STF pe etichetă. Din cauza comportamentului diferit şi din cauza dilataţiei longitudinale în condiţii de încărcare, nu este permisă utilizarea unor mijloace de fixare diferite (de ex. lanţuri şi chingi din fibre
chimice) pentru fixarea aceleiaşi sarcini. La utilizarea unor elemente de feronerie şi dispozitive suplimentare de fixare se va avea grijă ca acestea să fie compatibile cu chinga. În timpul utilizării, pe suportul cârligului se vor plasa cârlige plate cu aceeaşi lăţime. Deschiderea sistemului de fixare cu chingi: înainte de deschidere trebuie să vă asiguraţi că încărcătura are stabilitate chiar şi fără
sistemul de chingi şi că nu va pune în pericol prin cădere personalul descărcător. Dacă este necesar, mijloacele de ridicare prevăzute pentru transportul ulterior vor trebui montate în prealabil pe încărcătură, pentru a preveni căderea şi/sau bascularea încărcăturii. Acest lucru se aplică şi în cazul în care se utilizează elemente de tensionare care asigură îndepărtarea în siguranţă. Înainte de
începerea descărcării sistemele de fixare trebuie slăbite, astfel încât sarcina să fie liberă. În timpul încărcării şi descărcării se va ţine cont de apropierea eventualelor conducte suspendate pe tavan. Materialele din care sunt confecţionate chingile sunt rezistente la substanţe chimice. A se respecta indicaţiile producătorului sau furnizorului în cazul în care chingile sunt expuse eventual la 
substanţe chimice. Se va ţine cont de faptul că efectele substanţelor chimice sunt amplificate în condiţii de creştere a temperaturii.  Rezistenţa fibrelor sintetice faţă de acţiunea substanţelor chimice este rezumată în cele ce urmează: a) Poliamidele sunt rezistente la acţiunea substanţelor alcaline. Ele sunt însă atacate de acizii minerali. b) Poliesterul este rezistent la acizii minerali, însă este
atacat de baze. c) Polipropilena este mai rezistentă la acizi şi baze şi este adecvată pentru aplicaţii, care necesită o rezistenţă sporită faţă de chimicale (cu excepţia unor solvenţi organici). d) Soluţiile inofensive de acizi şi baze pot deveni foarte concentrate prin evaporare, astfel încât cauzează daune. Chingile contaminate trebuie scoase imediat din funcţiune, spălate cu apă rece şi uscate
la aer. Chingile în conformitate cu această parte a normei europene EN 12195 sunt adecvate pentru utilizarea în următoarele intervale de temperatură a) -40 ºC până la +80 ºC pentru polipropilenă (PP) b) -40 ºC până la +100 ºC pentru poliamidă (PA) c) -40 ºC până la +120 ºC pentru poliester (PES). Aceste intervale de temperatură se pot modifica în funcţie de mediul chimic. În acest caz
se va ţine cont de recomandările producătorului sau furnizorului. O modificare a temperaturii ambiante în timpul transportului poate influenţa forţa în chinga ţesută. Forţa de prindere se va verifica la intrarea în regiuni mai calde. Chingile trebuie scoase din funcţiune sau returnate producătorului pentru reparaţii, în cazul în care acestea prezintă semne de deteriorare. Următoarele puncte
trebuie luate în considerare la apariţia semnelor de deteriorare: a) la chingile ţesute (care trebuie scoase din funcţiune): Fisuri, tăieturi, crestături şi rupturi în fibrele şi cusăturile portante, deformări sub influenţa căldurii. b) la feroneria de capăt şi elementele de tensionare: Deformări, fisuri, semne clare de uzură şi coroziune. Pot fi reparate doar acele chingi care prezintă etichete pentru
identificare. În cazul unui contact accidental cu chimicalele, chinga trebuie scoasă din funcţiune şi trebuie consultat producătorul sau furnizorul. Se va avea grijă ca respectiva chingă să nu fie deteriorată de muchiile încărcăturii pe care aceasta este plasată. Se recomandă examinarea vizuală periodică înainte şi după fiecare utilizare. Se vor utiliza doar chingile marcate vizibil şi prevăzute
cu etichete. Se interzice supraîncărcarea chingilor: forţa maximă manuală 500N (50 daN pe etichetă; 1 daN ≈ 1 kg) poate fi aplicată doar cu o singură mână. Se interzice utilizarea mijloacelor auxiliare mecanice precum barele sau chingile, cu excepţia cazului în care acestea fac parte integrantă din elementul de tensionare. Se interzice utilizarea chingilor înnodate. Se va evita deteriorarea
etichetelor, acestea trebuind să fie ferite de muchiile încărcăturii şi, dacă este posibil, chiar de încărcătură. Chingile ţesute se vor proteja împotriva frecării şi rosăturilor precum şi împotriva deteriorării de către încărcături cu muchii ascuţite prin utilizarea unor manşoane de protecţie şi/sau a unor protecţii pentru muchii.

e Упътване за употреба и указания за безопасност за ремъци за закрепване на wolfcraft 
При избора и употребата на ремъци за закрепване трябва да се вземат под внимание необходимата сила на стягане, както и начинът на употреба и видът на товара за закрепване. Изборът се определя от размера, формата и теглото на товара, а така също и от предвидения начин на употреба, транспортната обстановка и вида на товара. За осигуряване на 
стабилност трябва да се използват минимум два ремъка за напречно укрепване на товара към фундамента и два чифта ремъци за диагонално укрепване. Избраният ремък за закрепване трябва да е достатъчно здрав и дълъг за целта на употреба и да е с правилната дължина по отношение вида закрепване. Винаги спазвайте добрата практика на закрепване:
преди пътуване планирайте поставянето и свалянето на ремъците за закрепване. По време на по-дълго пътуване вземайте предвид частични разтоварвания. Броят на ремъците за закрепване трябва да се изчисли съгласно prEN 12195-1:1995. За напречно укрепване на товари към фундамент е позволено използването само на системи за закрепване, на чиито 
етикет е посочено STF за такова укрепване. Не е позволено използването на различни средства за укрепването на един и същ товар (напр. вериги за закрепване и ремъци за закрепване от химически влакна) поради различния начин на действие и промяна в дължините. Използваните допълнителни принадлежности и приспособления за закрепване трябва да 
съответстват на ремъка за закрепване. При употребата куките трябва да лежат по цялата ширина в основата на куката. Отваряне на крепежа: преди отварянето трябва да се уверите, че товарът стои стабилно и без подсигуряване и не представлява опасност за разтоварващия поради падане. Ако е необходимо, към товара предварително трябва да се поставят 
предвидените за транспортирането сапани, за да се предотврати падане и/или обръщане на товара. Това се отнася и за случаите, когато се използват затягащи елементи, които позволяват сигурно отстраняване. Преди началото на разтоварването крепежните елементи трябва да са разхлабени дотолкова, че товарът да стои свободно. По време на товаренето 
и разтоварването трябва да се внимава за всякакви ниско висящи въздушни проводници наблизо. Материалите, от които са произведени ремъците за закрепване, имат различна устойчивост на химически въздействия. Спазвайте указанията на производителя или доставчика, ако има вероятност ремъците за закрепване да бъдат изложени на химикали. В такива
случаи трябва да имате предвид, че ефектът от химическо въздействие се увеличава с повишаването на температурата.  Устойчивостта на изкуствени влакна към химически въздействия е обобщена, както следва: a) Полиамидите са устойчиви на въздействието на основи. Те обаче се разяждат от минерални киселини. б) Полиестерът е устойчив на минерални ки-
селини, но се разяжда от основи. в) Полипропиленът се разяжда слабо от киселини и основи и е подходящ за приложения, при които се изисква висока устойчивост към химикали (освен някои органични разтворители). г) Вследствие на изпарение безвредни разтвори на киселини и основи могат да достигнат такава концентрация, че да причинят повреди. Замърсени
ремъци за закрепване трябва веднага да се изведат от употреба, да се измият със студена вода и да се изсушат на въздух. Ремъци за закрепване в съответствие с тази част на европейския стандарт EN 12195 са подходящи за употреба в следните температурни диапазони: a) от -40 ºC до +80 ºC за полипропилен (PP); б) от -40 ºC до +100 ºC за полиамид (PA); в) от -40
ºC до +120 ºC за полиестер (PES). Тези температурни диапазони могат да се променят в зависимост от химическата среда. В този случай трябва да се спазват препоръките на производителя или доставчика. Промяна на околната температура по време на транспортиране може да повлияе върху силата в ремъците. Силата на стягане трябва да се провери след 
навлизане в топли райони. Ако има признаци за повреди на ремъците за закрепване, те трябва да се извадят от употреба или да се върнат на производителя за ремонт. Следните точки трябва да се разглеждат като признаци за повреди: а) при ремъци (които следва да се извадят от употреба): цепнатини, разрези, резки и скъсвания на носещите влакна и шевове,
деформации поради топлинно въздействие. б) Принадлежности и затягащи елементи: деформации, пукнатини, силни признаци за износване и корозия. Ремонт може да се извършва само на ремъци за закрепване, които имат етикети за идентификация. Ако се стигне до случаен контакт с химикали, ремъкът за закрепване трябва да се извади от употреба и да 
се отправи запитване към производителя или доставчика. Трябва да се внимава ремъкът за закрепване да не се повреди от ръбовете на товара, към който се закрепва. Препоръчва се редовна визуална проверка преди и след всяка употреба. Да се използват само ремъци за закрепване с четлива маркировка и етикети. Ремъците за закрепване не трябва да се 
претоварват: максималната ръчна сила от 500 N (50 daN върху етикета; 1 daN ≈ 1 kg) трябва да се прилага само с едната ръка. Не може да се използват механични помощни средства, като щанги, лостове и др., освен ако не са част от затягащия елемент. Не може да се използват навързани ремъци за закрепване. Трябва да се предотвратяват повреди по етикетите,
като се държат на разстояние от ръбовете на товара, при възможност и от самия товар. Ремъците трябва да се предпазват от триене и износване, както и от повреди от товари с остри ръбове, като се използват защитни калъфи и/или протектори за ръбове.

x Prijevod originalnih uputa za upotrebu i sigurnosnih napomena za stezne trake wolfcraft 
Pri odabiru i upotrebi steznih traka moraju se uzeti u obzir potrebna sila stezanja, kao i način upotrebe i vrsta tereta koji treba stegnuti. Veličina, oblik i težina tereta određuju odabir, ali i planirani način upotrebe, transportno okruženje i vrstu tereta. Radi stabilnosti, potrebno je upotrijebiti najmanje dvije stezne trake za stezanje u donjem dijelu i dva para steznih traka za dijagonalno 
stezanje. Odabrana stezna traka mora biti dovoljna čvrsta za svrhu u koju se upotrebljava, kao i dovoljno duga za planiranu vrstu stezanja. Uvijek se treba pridržavati dobre prakse stezanja: postavljanje i uklanjanje steznih traka treba planirati prije početka vožnje. Za dugotrajnije vožnje treba uzeti u obzir djelomičan istovar. Broj steznih traka izračunajte prema prEN 12195-1:1995. 
Dopušteno je upotrebljavati samo one stezne sustave koji su namijenjeni za stezanje u donjem dijelu STF, što je naznačeno na oznaci. Zbog različitog ponašanja i izmjena u duljini pod utjecajem opterećenja, ne smiju se upotrebljavati različita sredstva za stezanje (npr. stezni lanci i stezne trake od kemijskih vlakana) za stezanje istog tereta. U slučaju upotrebe dodatnih okova i naprava za
stezanje potrebno je prilikom stezanja paziti na to da odgovaraju uz steznu traku. Tijekom upotrebe ravne kuke moraju cjelokupnom težinom nalijegati na podlogu. Otvaranje pričvršćenja: prije otvaranja provjerite stoji li teret i dalje stabilno bez pričvršćenja, bez opasnosti od pada na osobu koja obavlja istovar. Ako je potrebno, za daljnji transport treba već prije postaviti predviđene
pričvrsne elemente na teret kako bi se spriječio pad i/ili prevrtanje tereta. To je slučaj ako se upotrebljavaju stezni elementi koji omogućuju sigurno uklanjanje. Prije početka istovara pričvršćenja moraju biti otpuštena dovoljno da teret stoji slobodno. Tijekom utovara i istovara treba obratiti pažnju na blizinu eventualnih nisko ovješenih kontaktnih mreža. Materijali od kojih su napravljene
stezne trake otporni su na kemijske utjecaje. Potrebno je pridržavati se uputa proizvođača ili dobavljača ako postoji vjerojatnost da će stezne trake biti izložene kemikalijama. Pritom treba uzeti u obzir da se učinci kemijskih utjecaja pojačavaju pri višim temperaturama.  Podaci o otpornosti sintetičkih vlakana na kemijske utjecaje navedeni su u sažetku u nastavku: a) Poliamidi su otporni
na utjecaj alkala. Na njih međutim utječu mineralne kiseline. b) Poliester je otporan na mineralne kiseline, ali ne i na lužine. c) Polipropilen je uvelike otporan na kiseline i lužine te je izrazito prikladan za upotrebe pri kojima je potrebna velika otpornost na kemikalije (osim nekih organskih otapala). d) Bezopasne kisele ili lužnate otopine mogu isparavanjem postati tako koncentrirane da
mogu izazvati oštećenja. Onečišćene stezne trake treba odmah ukloniti, oprati hladnom vodom i osušiti na zraku. Stezne trake koje su u skladu s ovim dijelom europske norme EN 12195 prikladne su za upotrebu u sljedećim temperaturnim rasponima: a) -40 ºC do +80 ºC za polipropilen (PP) b) -40 ºC do +100 ºC za poliamid (PA) c) -40 ºC do +120 ºC za poliester (PES). Ti se temperaturni 
rasponi mogu mijenjati ovisno o kemijskom okruženju. U tom slučaju treba se pridržavati preporuka proizvođača ili dobavljača. Promjena temperaturnog okruženja tijekom transporta može utjecati na silu trake. Nakon ulaska u topla područja treba provjeriti silu stezanja. Stezne trake moraju se ukloniti ili vratiti proizvođaču na servisiranje ako pokazuju znakove oštećenja. Sljedeće se točke
smatraju znakovima oštećenja: a) kod remenja (koje treba ukloniti): puknuća, prorezi, urezi i lomovi u vlaknima i šavovima koji nose opterećenje, izobličenja zbog utjecaja topline. b) kod okova i steznih elemenata: Izobličenja, puknuća, jaki znakovi istrošenosti i korozije. Smiju se servisirati samo stezne trake koje imaju identifikacijske oznake. Ako dođe do slučajnog kontakta s kemikali-
jama, steznu traku treba ukloniti i posavjetovati se s proizvođačem ili dobavljačem. Pazite da se stezna traka ne ošteti o rubove tereta na koji je postavljena. Preporučuje se provođenje redovitih vizualnih kontrola prije i nakon svake upotrebe. Smiju se upotrebljavati samo stezne trake koje imaju čitljive oznake. Stezne trake ne smiju se preopteretiti: maksimalna fizička sila od 500 N (50 daN
na oznaci; 1daN ≈ 1kg) smije se postaviti samo jednom rukom. Ne smiju se upotrebljavati mehanička pomagala, kao što su šipke ili poluge i sl., osim ako nisu dio steznog elementa. Zapetljane stezne trake ne smiju se upotrebljavati. Potrebno je spriječiti oštećenja oznaka tako što ih se drži podalje od rubova tereta i, po mogućnosti, od tereta. Trake treba zaštititi od trenja i oštećenja od
tereta s oštrim rubovima s pomoću zaštitnih navlaka i/ili elemenata za zaštitu rubova.

r Перевод оригинального руководства по эксплуатации и инструкций по технике безопасности для крепежных ремней wolfcraft
При выборе и использовании крепежных ремней необходимо учитывать требуемое стяжное усилие, а также способ применения и тип закрепляемых грузов. Выбор будет зависеть от размера, формы и массы груза, а также от предполагаемого способа применения, условий транспортировки и характера груза. Для обеспечения устойчивости необходимо 
использовать по крайней мере два крепежных ремня при поперечном креплении грузов и две пары крепежных ремней при диагональном креплении грузов. Выбранный крепежный ремень должен быть достаточно прочным и длинным для целевого назначения, а его длина должна соответствовать типу крепления. Всегда придерживайтесь надлежащих практик
крепления. Установка и снятие крепежных ремней должны быть запланированы до начала поездки. Во время планирования длительной поездки необходимо предусматривать возможность частичной разгрузки. Количество крепежных ремней рассчитывается в соответствии с документом prEN 12195-1:1995. Для поперечного крепления грузов можно использовать
только специально предназначенные для поперечного крепления крепежные системы с обозначением STF на этикетке. Ввиду различных характеристик, а также из-за продольных деформаций под нагрузкой не следует использовать различное крепежное оборудование (например, крепежные цепи и крепежные ремни из химических волокон) для закрепления 
одного и того же груза. При использовании дополнительных фитингов и крепежных приспособлений необходимо убедиться в том, что они совместимы с используемым крепежным ремнем. Во время использования с плоскими крюками ремень должен располагаться в основании крюка по всей ширине. Снятие крепления. Перед снятием крепления следует 
убедиться в том, что без него груз будет устойчивым, а лица, выполняющие разгрузку, будут защищены от падения груза. В случае необходимости к грузу предварительно должны быть прикреплены захватные приспособления, предназначенные для дальнейшей транспортировки, чтобы предотвратить падение и (или) наклон груза. Это также касается ситуаций,
когда используются натяжные приспособления, обеспечивающие безопасное снятие. Перед началом разгрузки крепления должны быть ослаблены так, чтобы груз мог свободно перемещаться. Во время погрузки и разгрузки необходимо соблюдать осторожность, находясь в непосредственной близости от любых низко расположенных надземных проводов. 
Материалы, из которых изготовлены крепежные ремни, отличаются устойчивостью к химическим воздействиям. Соблюдайте указания изготовителя или поставщика, если ожидается, что крепежные ремни будут подвергаться воздействию химических веществ. При этом следует учитывать то, что воздействие химических веществ увеличивается с повышением тем-
пературы.  Устойчивость синтетических волокон к химическим воздействиям кратко описана ниже. 1. Полиамиды устойчивы к воздействию щелочей. Однако они подвержены воздействию минеральных кислот. 2. Полиэстер устойчив к воздействию минеральных кислот, но подвергается воздействию щелочей. 3. Полипропилен редко подвергается воздействию 
кислот и щелочей и подходит для сфер применения, в которых требуется высокая стойкость к воздействию химикатов (за исключением нескольких органических растворителей). 4. Безвредные кислотные или щелочные растворы могут достичь такой концентрации вследствие испарения, что будут вызывать повреждения. Загрязненные крепежные ремни необхо-
димо немедленно вывести из эксплуатации, промыть в холодной воде и высушить на воздухе. Крепежные ремни, соответствующие указанным в этой части европейского стандарта EN 12195, подходят для использования в следующих температурных диапазонах: а) от –40 до +80 ºC для полипропилена (PP); б) от –40 от +100 ºC для полиамида (PA); в) от –40 до +120
ºC для полиэстера (PES). Эти температурные диапазоны могут варьироваться в зависимости от химической среды. В этом случае необходимо получить рекомендации от изготовителя или поставщика. Изменение температуры окружающей среды во время транспортировки может повлиять на способность ременной ленты выдерживать нагрузку. После въезда в теп-
лые регионы необходимо контролировать стяжное усилие. Если крепежные ремни имеют признаки повреждения, их необходимо вывести из эксплуатации или передать обратно производителю для выполнения ремонта. К признакам повреждения относятся следующие пункты: а) на ременных лентах (должны быть выведены из эксплуатации): трещины, порезы,
насечки и разрывы волокон и швов, находящихся под нагрузкой, деформация из-за воздействия тепла; б) на конечных фитингах и натяжных приспособлениях: деформации, трещины, выраженные признаки износа и коррозии. Разрешается ремонтировать только крепежные ремни с идентификационными этикетками. Если произошел случайный контакт с 
химическими веществами, необходимо вывести крепежный ремень из эксплуатации и обратиться за консультацией к изготовителю или поставщику. Необходимо убедиться в том, что крепежный ремень не повреждается краями груза, к которому он прикреплен. Рекомендуется проводить регулярный визуальный контроль до и после каждого применения. Необходимо
использовать крепежные ремни только с разборчивой маркировкой и соответствующими этикетками. Запрещается перегружать крепежные ремни: максимальное ручное усилие 500 Н (50 даН на этикетке; 1 даН ≈ 1 кг) может применяться только с одной стороны. Запрещается использовать механические вспомогательные средства, такие как штанги, рычаги и т.
д., если они не являются частью натяжного приспособления. Запрещается использовать крепежные ремни, завязанные в узел. Следует избегать повреждения этикеток, размещая их как можно дальше от краев груза и по возможности от самого груза. Ременные ленты необходимо защищать от трения и износа, а также от повреждений острыми краями груза путем
использования защитных чехлов и (или) угловых протекторов.
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